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Cin neuer Zollkrieg?
. Erfahren drohen durch agrarische Forderungen'

Zuletzt in Berlin gepflogenen Besprechungen über eine Aen-
« deutsch-finnischen Handelsvertrags sind endgültig ge-
>^ Wir stehen jetzt vor der Gefahr , dah die deutsche Regie«^ kmndelsvertrag mit Finnland kündigt.
„n sichte der Verhandlungen ist so kennzeichnend für die
i« „

bcr Politik des Reichsernährungsministers Schiele ,» och einmal kurz erzählt zu werden verdient . Im Juniim Reichstag ein Gesetz angenommen , durch das der
autonome Dutterzoll von 27.50 M auf 50 M erhöht

, Zoll war als Erziehungszoll gedacht , denn vom Jahre'
.. . mllte er auf 40 M und vom Jahre 1936 ab auf 30 <AL

tif '
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a - werden. Es gelang , im November 1929 mit Finn -
^

^ ! atz ab kommen abzuschliehen , dessen Sätze den vor-^
8t

n ^ ollerhöhungen entsprachen. Rur machte Deutschland
Zugeständnisie, nach denen der bisherige Vertrag

^ . . Zusatzabkommen bis 1935 und die Vereinbarungen über
« bis 1937 gelten sollten.

| ö *|. ^« »ftsdbund war mit dieser Regelung nicht einverstanden,"«Niger,

e"° Mitj ^ /^ t war . Es wurden neue Verhandlungen angeknüpft
zu der in der letzten Zeit lebhaft besproche-

verurteilten Schiebung . Man gründete
■-* Seite eine angeblich private , in Wirklichkeit amtlich
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bis 1937 gelten sollten.

« st öbund war mit dieser Regelung nioji einverjianoen ,
*ütc ! 8er’ Q*s *n bestehenden Handelsvertrag der- vartkäse auf 20 Jl , für Käse in Einzelpackungen auf

. ? ^setzt war . Es wurden neue Verhandlungen angekl
i n fam C5 5U bet ™ ber Ic^tcn Zeit lebhaft besproche-

verurteilten Schiebung . Man gründetebeite eine angeblich private , in Wirklichkeit amtlich
«> l|jLJ und finanzierte Gesellschaft , die sich einer finnischent *1 ft s . Ukgenüber zur Abnahme bestimmter Mengen von But -

^
'
sase und zur Zahlung eines bestimmten Preises vervflich-

d)
f n Finnland sich mit dem erhöhten Butterzoll erklären

St «
1 ni$ ts anderes als eine grobe Verletzung der in den

ft anderen Staaten enthaltenen Meistbegünstigung»«fl S »
Un

a es konnte nicht wunder nehmen, dah Skandi -
?»tn . olland und die

y , v . ••‘" M/wubui uh ii( m ot >utiuiiU9 uGrundlagen nicht sicher genug zu sein schienen ,id ' ' ft*»» k ' e Organe des Landbundes eine Kündigun" ^ ?»8es .

" 1 * « « « uno oie jv a n o |i n a i e n |otoii leovairEs blieb nicht beim papierenen Einspruch. In Hol-I^ istt «rohe Bovkottbewegnng gegen dentfche Waren
8u«I und in Skandinavien machen sich bereits ähnliche

^ bemerkbar. Jetzt ist nun das Zustandekommen der
,
'
ft h; / 1üatf,unaen'< an bem Widerstand Finnlands gefchei-" ’

t schienen . So -
Kündigung des

i« dth
!" ^ aftspolitik des Kabinetts Brüning hat es also be-

^1^ ^ it^ . a °bracht , dah grobe Absatzmärkte unserer Fertigindu -
JS werden, und nachdem nun das höchst bedenklich«'V * ft 'lif) v-

r Vebenabrede gescheitert ist , fordern die Agrarier
, ? 3o[(fJ e Vertragskündigung mit der wahrscheinlichen Folge
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" Ses . Der Reichsverband der deutschen Industrie so-
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1 Industrie - und Handelstag haben bereits vor

,
''ItftJV DOr einem solchen Schritt aufs schärfste gewarnt .
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4 barauf bin, dah nicht nur die Entfesselung

! 'A mit Finnland eine Gefahr für den deutschen‘ f Jxtnw .
e’ kondern dah bei der engen Verknüpfung der Leut«

untereinander die Kündigung eines einzel«JjfJ î t 0h.
s notwendigerweise die Forderung nach der Kündi -gcf SS -Cten n ° ch sich ziehen wird.
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n8 siebt zwischen zwei Feuern , dem agrarischen auf
hr ’ittt r industriellen auf der anderen Seite . Bisher bat

»I i Iä g nch stets bemüht , den Wünschen des Herrn Schiele
«

i 114
*

ein/
e^nbe nachzukommen , und da das sogenannte Land«

f *81 ^ tn a
et8ene ’ iest geschlossene Partei besitzt, auf deren Hilfe
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N'cht verzichten kann, wird er sicher auch diesmal

th ” 5“ , m Willen des landwirtschaftlichen „Jnteresien -°u fügen., es — -"8,» , g, . .
° ^ ch kommen mag : „Schon die bisherige Entwick -

ex^ be iLrschwernisie unserer Handelspolitik durch eine
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^ cn ’ bie M dem Agrariertum verschrieben hat .
'ttb sten ben Plänen zur Ankurbelung unserer Wirt «^

\ bie ,?
"" ben muh, und wie die Preissenkungsaktionenns immer wieder mit Schlagworten in Aussicht

I tze^ Ekfaflungstag in lSerlin
ft j b«r 2lug. Das Wetter batte sich soweit aufge-
k.v Republik schon in den frühen Morgen -
ftt Nak

" ^̂ bisl lag . Lange bevor im Reichstag die Feier
> iiitt

" strömten bereits viele Tausende zum Platz der
ft , - Di« a ßCBen Mittag eine unübersehbare Menschen «

Lftft 6eMänr* 8an0s [trQ6en maren dicht besetzt, wo die Po «
ftlij^ rkes , Leitung ihres Kommandeurs Heimanns «
dftb«

^ ^ten Musterhaft regelte . Auch vor dem Palais des
Ni ? > Um ? atte sich eine dichtgedrängte Menschenmengeift der Abfahrt des Reichspräsidenten ihm ihre
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^ ' e Houvtstrahen waren besonders stark
i 8a Sein« »!

1 öffentlichen Gebäuden hatten auch alle Bot «
? i? kftt N ^ ^ n . iowie viele Privathäuser Flaggen .N jjftn ft .? 01" Brandenburger Tor wehten sechs riesige
>ft ^ 'chstga

des Reiches und Preuhens . Auf dem Platz
tiNh 1 " °bten im Sonnenglan » die Fahnen des Rei «
r 12 ,
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lrt0e rechts und links von der Freitreppe war

fu& i Ce
.
rbäutüen unb Blumen geschmückt. Pünkt -

Weis
" eichspräsident v. Hindenburg , begleitet
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8 » m q!

' " ^" d seinem Adjutanten Oberstleutnant^ 8, jftitie kft
^ 'chotag vor. Zur selben Minute marschiert!°l ben. » Infanterieregiments 3 in Paradeschritt arAeichstag Ausstellung. Auf der Rampe hatter
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etwa 200 Mitglieder des Deutschen Sängerbundes Aufstellung ge¬
nommen und trugen während der Feier im Reichstage einige Lie¬der vor.

Rach der Feier begab sich Reichspräsident v . Hindenburg in Be¬
gleitung von Reichswehrminister Eroener und den übrigen Mit¬
gliedern des Kabinetts und zahlreicher Parlamentarier durch diemit Flaggen der Länder geschmückte Kuppelhalle des Reichstagesüber die große Freitreppe zum Platz der Republik. Von den vielen
Tausenden von Zuschauern mit stürmischen Hochrufen begrübt ,unter den Klängen des Präsentiermarsches und des Deutschland¬liedes schritt der Reichspräsident die Front der Ehrenkomvagnieab . Während der Feier im Reichstage ging leichter Regen nieder ,der jedoch das zahlreiche Publikum nicht davon abhielt , auf den
Reichspräsidenten zu harren .

Den Abschluh der Festlichkeiten aus Anlah des Verfassungstagesbildete heute abend ein Fackelzug des Reichsbanners Schwarz-Rot -Eold . Die Strahe Unter den Linden , der Verbindungsweg nachdem Platze der Republik , war zumteil so überfüllt , dah der Quer¬verkehr kaum noch aufrechterhalten werden konnte. In die harrendeMenge hatte sich ein Trupp Nationalsozialisten , der , um die Menge
zu täuschen , mit schwarz -rot -goldenen Fahnen ausgerückt war , wieein Keil hineingeschobenund versucht , die Festlichkeit zu stören. Die
Reichsbannerkavelle spielte ununterbrochen und übertönte , so das
Geschrei der Nationalsozialisten . Die Polizei hatte inzwischen die
nationalsozialistische Truppe eingekreist und konnte 15 Personen
sestnebmen. Nachdem die letzten der 5000 Fackelträger mit unge¬fähr derselben Anzahl uniformierter Reichsbannerleute vom Lust¬garten her nach 9 Uhr abends auf dem Platze der Republik einge¬
troffen waren , ergriff Reichstagsvräsident Lobe zu einer kurzen
Ansprache das Wort . Darauf wurde die dritte Strophe des Deutsch¬landliedes von der Menge gesungen und zwei riesige Magnesium¬
lichter beleuchteten 5 Minuten das Reichstagsgebäude mit tief¬rotem Licht .

Verfaflungsfeier in Augsburg
Die Partei , die Gewerkschaften , das Arbeitersport « und Sänger¬kartell, sowie das Reichsbanner Schwarz-Rot -Eold in Augs¬burg veranstalteten am Sonntag eine auherordentlich eindrucks¬voll verlaufene Verfassungsfeier , deren Abend zuvor ein grober

Fackelzug vorausgegangen war . Am Sonntag früh marschierten di»Arbeitervereine unter Vorantritt von Musikkapellen und Sviel -
mannschören nach der 8000 Menschen fassenden Sängerhalle , in der,umrahmt von musikalischen und gesanglichen Darbietungen , Reichs¬tagsabgeordneter S ch ö v f l i n - Karlsruhe die Festrede hielt . NachSchluh der Feier marschierten die Versammelten geschlossen durchdie Stadt nach dem Tbeatervlatz , wo nochmals eine kurze Kund¬
gebung stattfand . Die Versassungskundgebung gestaltete sich auch zueinem wuchtigen Auftakt für die Reichstagswahlen .

Das Attentat der 6pll
Der Fall Smoylow — Diebstahl oder politisches Manöver ?

Berlin , 6. Aug . ( Eig . Drahtb . )Die Kette der Skandale in der sowjetrussischen Handelsvertre »tnn« reiht nicht ab . Auf dem letzten kommunistischen Parteitag inMoskau führte ein Reoner bewegte Klage über die „Versumpft-beit" und „Verlotterung - der russischen Handelsvertretungen imAusland . Der gute Mann hatte allen Grund dazu ; in Berlin , inWien , in Paris und in Neuyork, überall stinkt es so aufdringlich ,dah die Kommissäre der GPU . alle Hände voll zu tun haben, umdie Bestechung »- und Korruvtionsskandale in diesen bolschewisti¬schen „Musterkolonien"
, die dem Ausland angeblich mit gutemBeispiel vorangehen sollen , einigermahen zu verschleiern. — Derneueste Skandal des Generaldirektors der „Russavstorg"-Aktienge-

sellschaft in Wien , Iwan Smoylow , hat überall ungewöhnlichesAufsehen erregt . Der Mann wurde am Dienstag abend in einemsehr exklusiven Hotel Unter ' den Linden verhaftet und ins Unter¬suchungsgefängnis eingeliefert . Herr Smoylow wird beschuldigt,20 000 Dollar unterschlagen zu haben.
Der Eesellschaftsbolschewik

Iwan Smoylow war in Wiener Gesellschaftskreisen eine sehr be¬kannte Persönlichkeit. _ Der Generaldirektor , der sich zwar offiziellbegeistert zum Stalinismus bekannte und über alles verächtlichsprach , was nach Reformismus und Bourgeoisie roch, war in seinemPrivatleben ein Mann , der die Genüsse der abendländischen Kul¬tur in keiner Weise verschmähte. In Spieler - und Lebeweltkreisenwar Herr Smoylow nicht unbekannt , er führte ein grobes Hausund soll selbst weit über seine Eeneraldirektoren -Verbältnisse gelebthaben. Durch raffinierte Buchsührungssälschungen gelang es ihm,seine Unterschlagungen viele Monate hindurch zu vertuschen.Schlieblich wurde man aber in Moskau auf Smoylows Betrüge¬reien aufmerksam und schickte einen Agenten der GPU . nach Wien ,der höchst persönlich Ordnung schaffen sollte. Der Agent stieb , wienicht anders zu erwarten war , auf den Widerstand des General¬direktors . der ihm keine Einsicht in seine Bücher geben wollte . DerGPU .Ällann erstattete in Moskau Bericht, während Smoylow nachBerlin ging , angeblich, um die Berliner Riederlasiung der „Russav-storg" -AE . »u liquidieren , wahrscheinlich jedoch, um sich einemevtl . Zugriff von EPll .-Svitzeln zu entziehen.
Der Ruf aus Moskau

Vor kurzer Zeit erhielt der betrügerische Generaldirektor ausMoskau den Befehl , sich unverzüglich zur „Berichterstattung " inMoskau einzufinden . Smoylow , der keine Neigung hatte , seine20 000 ergaunerten Dollar aufs Sviel zu setzen, gab nach RußlandBescheid , dah es ihm vorerst „unmöglich" sei, der Moskauer Auf¬forderung zu folgen. Darauf beschlagnahmten die bolschewistischenBehörden sein Privatvermögen , während Smoylows Gattin , dieals Sekretärin bei der russischen Handelsvertretung in Berlin be¬schäftigt ist, fristlos entlasten wurde .
Die Verhaftung

Dann unternehmen die Russen einen Schritt , den sie sonst ungerntun . Sie alarmierten die Wiener und Berliner Kriminalvolizeiund zeigten Smoylow wegen Unterschlagung an . In Verfolgung

50 . Jahrgang

dieser Anzeige entdeckten zwei Kriminalbeamte den Rüsten amDienstag abend in einem groben Berliner Hotel und nahmen ihn
fest. Die russische Regierung will nun das Auslieferungsbegehrenstellen, um Smoylow in ihre Hände »u bekommen .

Smoylows Gegenangriff
Der Verhaftete bestreitet , sich kriminell strafbar gemacht zu habenund erklärte bei der ersten Vernehmung , dah er nichts unterschla¬gen, sondern, nur zur Sicherung ihm zustebender Gelder eine be¬stimmte Summe zurückbehalten habe. Das Ganze sieht er als einen

politischen Streich der GPU . an , die ihn unschädlich machen wolle,weil er zur Opposition gehöre. Sollte Smoylow , der behauptet ,für den politischen Hintergrund der Moskauer Aktion Beweise zuhaben, und sie durch seinen Verteidiger , den Justizrat Wertbauer ,erbringen will , tatsächlich im Recht sein , so mühte man allerdingslagen, dab Moskau mit wirklich beispiellos unfairen Mitteln dieWiener und Berliner Kriminalpolizei zu einer innerparteilichen
rustischen Jntrigue mißbraucht bat .

Ausschreitungen von Nationalsozialisten
Berlin , 11 . Aug. Die Nationalsozialisten unternahmen Sonntagnachmittag auf drei Lastautomobilen mit Anhängern eine Pro -

vagandafahrt . Hierbei wurden von den Jnsasten der Lastkraftwagenaufreizende Reden gehalten und auberdem verbotene Lieder ge¬sungen. Gegen 17 Uhr wurden an der Kreuzung der Wiener undGlogauer Straße die Autos von der Polizei angehalten und sämt¬liche Jnsasten , insgesamt 285 Personen , der Abteilung 1A ein -gcliefert . Vorübergehend waren diese 285 Nationalsozialisten ineinem Dienstgebäude in der Magazinstraße untergebracht . Gegen9 Uhr abends wurden dabei von den Zwangsgestellten in dem Un¬terbringungsraum mehrere Fensterscheiben eingeschla«en. Auher-dem wurde der Wasterhahn im Toiletteraum abgebrochen, so dahsich das Master in den Raum der Zwangsgestellten ergab.

Scholz «.sammelt wieder
Herr Scholz hat die Hoffnung auf die grobe Sammlung nachrechts hin immer noch nicht aufgegeben. In den nächsten Tagenwerden zwischen der Deutschen Volkspartei , der konservativenVolkspartei und der Wirtfchaftsvartei abermals neue Verhand¬lungen stattfinden . Bei diesen Verhandlungen soll es sich darumhandeln , eine Grundlage für eine Sammlung nach der Wahl zufinden .

Staalspartei und Reichsbanner
Auf die fünf Fragen nach der politischen Einstellung der

Deutschen Staatspartei , die der Bundesvorsitzende des Reichsban¬ners Schwarz-Rot -Gold , Otto Hövstng wie gemeldet, an den
Reichsminister o . D. Koch -Weser gerichtet bat . erwiderte dieser,dah er die erste Frage , ob die Deutsche Staatspartei vorbehaltloszur Weimarer Verfastung stehe , uneingeschränkt mit Ja beantwor¬te. Auch die »weite Frage , ob die Staatspartei di« Farben der Re-vstblik fchwarr-rot -gold gegen alle Angriffe verteidigen werden , be¬antwortete er mit uneingeschränkter Zustimmung.

Oas Wohnungsbauprogramm
der Reichsregierung

In einer Unterredung mit einem Vertreter der Vossilchen Zei¬tung führte der vom Reichsarbeitsministerium zur Ueberwachungdes Wobnungsbauprogramms des Reiches nach Berlin berufeneMinisterialrat Jmboff aus :
Das Programm soll die Wohnungsnot und die Arbeitslosigkeitbekämpfen. Dieses Ziel ist nur zu erreichen, wenn die Baute « lobillig hergestellt werden , dah die Mieten für Arbeiter und Ange¬stellte erschwinglich werden und wenn das Programm ein zusätz¬liches ist , durch das neue Arbeitskräfte Beschäftigung finden . Eswird dafür gesorgt werden» dab nicht etwa die Gemeinden alsBauherren durch lleberweisung von Geldern aus dem 100 Millio -irenfonds Ersparniste machen. Die Wohnungen von 32—45 Quadrat¬metern , die höchstens 40 Jl Miete kosten sollen , sind in erster Liniefür kinderlose Ehepaare , die von 60 Quadratmetern , die 50 M Miete

kosten sollen , für Ehepaare mit Kindern bestimmt. Alle gesundheit¬lichen Momente sollen berücksichtigt werden unter Verzicht aufKomfort , wie Warmwaster , Zentralheizung , Bad usw . Doch soll nachMöglichkeit eine Dusche eingerichtet werden.Von den engeren Wettbewerben , zu den die Reichsforschungsge¬sellschaft für Wirtschaftlichkeit im Bau - und Wohnungswesen 20
namhafte Architekten aufforderte und besten Ergebnis in etwa14 Tagen bekanntgegeben wird , erwartet man eine gewisse Ver¬
einheitlichung der Richtlinien für die Durchführung der Bauten .Von den verfügbaren 100 Millionen Mark wurden zunächst 85 Mil¬
lionen an die Länder verteilt , davon an Preuben 59. Die übrigenverbleibenden 15 Millionen Mark sollen dort eingesetzt werden, wodie Länder Bauprojekte vorlegen oder besondere Notlage herrscht .Die Mittel für das Wohnungsbauprogramm , die zur Verfügung
stehen , gehen über 100 Millionen weit hinaus . Zunächst geben die
Landesversicherungsanstalten weitere 150 Millionen in Form von
Hypotheken und Zusatzhyvotheken zu 4J4—5J4 Prozent . WeitereGelder wird die Bau - und Bodenbank zu niedrigem Zins beschaf¬fen , so dah zunächst mindestens 300 Millionen zur Verfügung
stehen . Den Gemeinden wird empfohlen werden , die Anschluharbei-ten für Wasser, Kanalisation , Strabenbau usw . möglichst niedrigzu berechnen. Die Strahen sollen in den reinen Wohnvierteln
schmäler gehalten und Strabenbabngleise möglichst einfach herge¬stellt werden . Die sehr erbeblichen Widerstände der zahlreichenprivaten und öffentlichen Bauherren müssen überwunden werden.Durch das gute Beispiel erhofft man eine allgemeine Verbilligungder Herstellung auch der Wohnungen , die mit Hauszinssteuermittslnund auch Städteanleihen errichtet werden.
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Raubüberfall
Bukarest , 12 . Au«. (Funkdienst. ) Am Montag morsen er¬

eignet« sich an der Donaumündung der srechste Raubüberfall
seit vielen Jahren . 3 mit Karabinern und Messer bewasfnete Ban¬
diten dielten 10 Bauernwagen an . die mit 80 Bauern , darunter
Frauen und Kindern besetzt waren . Sie sesselten den Bauern die
Händ« und banden ste im Wald an Bäume an . Ei » Teil der Ge¬
fesselten wurde zu Boden gelegt und blutig geschlagen . Die Bauern
wurden vollständig ausgeraubt . Die Räuber find entkommen.

Srofies Eisenbahnunglück
Wie aus Moskau gemeldet wird , ereignete sich wischen den

Stationen Nikolajenokowo und Twerskaja im Nordkaukasus ein Zu¬
sammenstoß zwilchen einem Eüterzug und einem Personenzug Die
ersten 4 Wagen des Personenzuges wurden vollständig zertrümmert .
Bisher sind 16 Tote geborgen worden. Die Zahl der Verletzten
konnte nicht festgestellt werden , da die Passagiere in panischem
Schrecken von der Unglücksstelle flüchteten.

- ugenberg Spitzenkandidat in Ser Pfalz
Neustadt , 9. August. Wie der Landesverband Rbeinpfalz der

DNDP . mitteilt , bat Dr . Hugenberg die Svitzenkandidatur für
die Pfalz angenommen .

General v. Seecltt Reichstagskandidat
Mehreren Blättern zufolge wird Generaloberst a. D . v . S e e ck t

als Evitzenkandidat der Deutschen Volksvartei im Wahlkreis 16
(Magdeburg -Anhalt ) kandidieren.

tzakenkreuznarreiei
2m FLfiener Blatt war kürzlich folgende Annonce »u lesen:

Dem Feind zur Lehr,
■ I Zu Deutschlands Wehr

> » Durch Kaiserschnitt im Kamvf geboren
Ein Adolf ! Heil hat uns erkoren!

^ I Füssen , den 5. August 1930.
■ ■ Die geprüften Eltern :

k>r . Albrecht S t e g l i ch und Frau Betty .

Schöne Aussichten für die Hakenkreuz -Jungfrauen , wenn im Drit¬
ten Reich Adolfs I . der Kaiserschnitt die Regel sein wird , im

„Kamvf geborene" Streiter des Dritten Reiches zu züchten .

(freittaat (Raden
Genoffe Remmele in St . Georgen

Das betriebsame Schwarzwaldstädtchen St . Georgen batte früher
eine starke deutschnationale Partei . Jetzt ist dort eine Hochburg der
Nationalsozialisten für den Schwarzwald . Ein Herr R u v v aus
Karlsruhe ( wahrscheinlich ist es der hiesige Rechtsanwalt gleichen
Namens ) bat am vorletzten Sonntag in St . Georgen davon ge¬
sprochen . Minister Remmele werde in Offenburg etwas erleben und
in St . Georgen bestimmt nicht sprechen , dafür würde schon gesorgt.
Genosse R e m m e le sprach nun am Freitag voriger Woche in St .
Georgen . Die Gewerkschaften und das Svortkartell haben sich mit
der Warnung der Nazis , die Versammlung zu sprengen, beschäftigt;
sie erschienen geschlossen in der Versammlung . Von Villingen war
eine Abteilung Reichsbanner erschienen . Außerdem batte Gendar¬
merie und Polizei entsprechende Vorkehrungen getroffen . Bereits
-kur , nach 8 Uhr muhte die Versammlung des starken Andrangs
wegen polizeilich gesperrt werden. Sie war von über 500 Per¬
sonen besucht , es waren Anhänger aus allen politischen Parteien
zugegen. Als der Vorsitzende die Versammlung eröffnete, glaubte
der Führer der Nazis feststellen zu sollen , ob sie dar Recht zum
reden hätten . Der Vorsitzende gab zur Antwort , das Sausrecht
würde er ausüben und er würde auch nach dem Referat der Ver¬
sammlung sagen, wie es gehalten wird . Es solle sich jedermann klar
darüber sein , dah die Versammlung bestimmt « inen ruhigen Ver¬
laus nehmen wird . Daraufhin zogen die Nazis ab, was von der
Versammlung spontan mit einem lebhaften Beifall beantwortet
wurde . Anstelle der abgezogenen Nazis konnten nun andere Per¬
sonen , die vorher des überfüllten Saales halber keinen Eintritt
mehr fanden , in den Saal hereinkommen.

Remmele sprach nun völlig ungestört und fand mit seinen Aus¬
führungen lebhaften Beifall . Nach ihm sprach ein Anhänger der
ehemals demokratischen Partei aus Düsseldorf, ein Schulrektor, der
die Gefahren , die durch die neue politische Situation für die deut¬
sche Kulturpolitik in Frage kommen , bervorhob . In seinem Schluß-
wort mußte Remmele eine Anzahl schriftliche an ihn gestellte An¬
fragen beantworten , die aus Ausführungen der Nazi -Landtagsab¬
geordneten Köhler und Roth zurückzufllhren sind . Die Nazis haben
sich in den letzten Monaten im ganzen Land umher durch Wort und
Schrift mit der Person des Genossen Remmele beschäftigtund gegen
ihn die unglaublichsten Verleumdungen ausgesprochen. Diese Hetze
hat nun eine eigenartige Wirkung ; sie wirkt sich als eine unbe¬
zahlbare Reklame für den Spitzenkandidaten der Sozialdemokratie
in Baden aus . lleberall wollen die Leute hören , was nun Rem¬
mele zu den von den Nazis gegen ihn gerichteten Anwürfen zu
lagen bat . Das soll nun auch geschehen.

Die Versammlung war für die Sozialdemokratie im Schwarz¬
wald ein voller Erfolg . Einheimische bebauvten , ein solches In¬
teresse für eine' politische Versammlung sei in St . Georgen noch nie
festzustellen gewesen .

ver neue Lanbeskommiffür in Mannheim
Ministerialrat Dr . Scheffelmeier im Ministerium des Innern

wurde »um Landeskommissär in Mannheim ernannt .
Dr . Karl Scheffelmeier ist gebürtiger Mannheimer und steht im

82 . Lebensjahre . Im Felde als Jnfanterieoffizier erlitt er gleich
zu Anfang eine schwere Verwundung . In der Folgezeit sehen wir
ihn als Hauvtmann beim stellvertretenden Generalkommando des
14. AK. in Karlsruhe . Nach dem Kriege verwaltete er im Staats¬
ministerium die Angelegenheiten des besetzten Gebietes . Als im
Jahre 1926 die Neuorganisation der Ministerien erfolgte , trat Mi¬
nisterialrat Dr . Scheffelmeier zum Ministerium des Innern über
und wirkt« dort bis zu seiner jetzt erfolgten Ernennung »um Lan¬
deskommissär in Mannheim als Referent für das besetzte Gebiet.

Volkspariei und Staatspariei in Raden
und Württemberg

WTB . Karlsruhe , 10 . Aug . In Anwesenheit des Reichsaußenmi-
nistrrs Dr. Eurtius fand beute hier eine stark besuchte Vertreter -
Versammlung des Landesverbandes Baden der Deutschen Volks-
vartei statt . Einstimmig wurde der langjährige Spitzenkandidat ,
Reichsaußenminister Dr . Eurtius wiederum aufgestellt . — Die
Deutsch« Volksvartei teilt dazu parteiamtlich folgendes mit : Zwi¬
schen der

'
Deutschen Staatsoartei und der Deutschen Volkspartei in

Baden und Württemberg werden aussichtsreiche Verhandlungen
über den Abschluß eines Wahlabkommens geführt . Es bandelt sich
um die Aufstellung gemeinsamer Listen. Reichsminister Dietrich hat
Reichsminister Dr . Eurtius die Führung der Einheitsliste in Ba¬
den angetragen . Während die Liste in Württemberg von Dr . Heub
geführt werden soll . In Baden ist an zweiter Stelle der Einheits¬

liste Reichsminister Dietrich ( Staatsoartei ) und in Württemberg
der Reichstagsabg . Keinath (Volksvartei ) vorgesehen. Die Selb¬
ständigkeit beider Parteien wird durch das Abkommen nicht be¬
rührt .

Protest der pforzheimer Handelskammer
gegen einseitige Agrarpolitik

Die Handelskammer Pforzheim weist in einer Eingabe an das
badische Ministerium des Innern , an das Reichswirtschaftsministe¬
rium und an die Svitzenverbände auf die außerordentlich große Ge¬
fahr hin , welche die Fortsetzung der scharf agrarpolrtisch orien¬
tierten Handelspolitik mit sich bringen müsse. Ein härterer Schlag
als ein Boykott in den Niederlanden und den skandinavischen
Staaten könne die deutsche Ausfuhr gar nicht treffen ; denn das
seien unsere besten Märkte . Bei der Stellungnahme zu den handels¬
politischen Fragen dürfe man nicht nur die Not der Landwirtschaft
ins Auge fasten, sondern müste auch berücksichtigen , daß die Indu¬
strie ebenfalls in Not ist und in eine katastrophale Lage geraten

.^ 1
muß , wenn ihr gerade eine einseitige agrarpolitische ^
die Möglichkeit einer Ausfuhr immer mehr genommen » gM
bestehenden Handelsverträge dürften auf keinen Fall » ff ^
und müßten , ebenso wie die Meistbegünstigung , auf wei« ^ /
Fertigwarenexvort ruht , in einer loyalen Weise gebanoo , ^
den . Darüber hinaus werde die deutsche Wirtschaftspott >^
man nicht die Arbeitslosigkeit ins unendliche wachsen Wll ' ji» « bei
die Beziehungen zu den östlichen Agrarstaaten verbessern ta,,

Wir behandeln an anderer Stelle der heutigen Ausg « i-», ' _

gescheiterten deutsch-finnischen Verhandlungen , wm $ y g l

Deutschland eine sehr erhebliche wirtschaftliche Eefav -ä ,̂ . I

stehen kann , falls die Reichsregierung sich den agrarM .^ M ^
derungen beugt . Der Protest der Pforzheimer Handel »

ist durchaus berechtigt , gerade die Pforzheimer 1, »
würde durch den Boykott in den Niederlanden und v ..
vien außerordentlich geschädigt werden . Die Mitgl '^ ,
Pforzheimer Handelskammer gehören wohl in

zahl zu den politisch Reaktionären in ^Deutschland ^ p
zahl zu oen poniisly mearnonaren in -uem,u *«**-- ,je p«

haben es sicher freudig begrüßt , als die Sozialdemokro » ^ 4

die bürgerlichen Parteien aus der Regierung heraus »

worden ist . Und nun müsien sie selbst gegen die J

einer Politik Protest erheben , die von den Parieren » ^ >», ,
wird , die sie selbst stets unterstützen . So droYA ^
eigene politische Schuld am Pforzheimer Unternehme

rächen .

AiU edle *
Bleivergiftungen

Leipzig, 12. August. (Funkdienst ) In Leipziger Neubau¬
wohnungen sind ganze Familien von schweren Bleivergif¬
tungen ergriffen worden. Bisher sind 32 Fälle von schweren
Erkrankungen aufgrund der Bleivergiftung festgestellt . Die Ver¬
giftung wird darauf »urückgeführt, daß das Trinkwaster stark blei¬
haltig ist. Ob es sich um eine Nachlässigkeit bei der Installation
handelt , konnte noch nicht einwandfrei festgestellt werden.

Schwerer Berkehrsunfall in der Pfalz
B e l l h e i m . 12 . Aug. In de» Morgenstunden des Montag ge¬

riet auf der Straße Zeiskam—Bellheim ein mit jungen Bursche «
besetzter Lieferwagen in einer gefährlichen Kurve , die bisher be¬
reits drei Todesopfer forderte in Schleudern und rannte mit gro¬
ber Geschwindigkeitgegen einen der dicken Bäume , die am Straßen¬
rand stehen . Dabei wurde der Wagen zertrümmert und die In «

lallen , 10 junge Leute aus Bellbeim , vom Wagen geworfen. Der
19iährige Landwirt August Wünschet war auf der Stelle tot , der
Wagenlenker Eugen Hoffman» erlitt eine schwere Schädelver«
letzung . Weitere vier Burschen trugen Arm« und Beinbrüche und
Quetschungen davon . Der Wagenlenker Hofmann soll an ge .
trunken gewesen kein und eine zu grobe Geschwindigkeit gehabt
haben . Er ging nach dem Unfall trotz seiner schweren Verletzung
flüchtig und kebrte erst im Laufe des Bormittag » nach der elter¬
lichen Wohnung zurück, wo er zufammrnbrach.

Bier Todesopfer infolge Pilzvergiftung
Nürnberg , 10. Aug. Nach dem Geuub selbstgrsammelter

Pilze erkrankte eine aus sieben Köpfen bestehend« Familie eine»
Arbeiters . All« « übte» in» Krankenhaus gebracht werde». Dort
sind im Laufe de» Tage» zwei Frauen und zwei Kinder gestorben.

Ehedrama
Biel , 9. Aug. In der vergangenen Nacht geriet der in etwas an¬

getrunkenem Zustande heimkebrende 31jährige Maurer Bader in
einen Wortwechsel mit seiner Frau und bedrohte diese mit einem
Gewehr . Die Frau flüchtete in ein unteres Stockwerk . Als sie
von ihrem Mann mit dem aufgepflanzte » Bajonett verfolgt wurde ,
wußte sie keinen anderen Ausweg mehr und versuchte sich durch
einen Sturz aus dem Fenster »u retten . In schwer verletztem Zu¬

stande wurde ste ins Svital übergeführt . Der Mann wurde ver¬
haftet .

Die Dürre in den USA .
Washington , 9 . Aug. Präsident Soov « r hat die Gouver¬

neure der von der gegenwärtigen Dürre am schwerste» betroffenen
Staaten für den nächste» Donnerstag zu einer Konferenz einge¬
laden , um die Aufstellung eines Notvrogramm » zu besprechen . Auch
das Rote Kreuz wurde aufgefordert , sich für die Linderung von

Notständen bereit zu halten . Die bereit » sieben Wochen an¬
dauernde Trockenheit, die vermutlich auch noch während der näch¬
sten 14 Tage anhalten wird , hat , wie Präsident - oovrr vor Pressr»

vertretern aussührte , «in « sehr ernste Lage geschaffen . Ungefähr
ein « Million Farmerfamilir « mit iK Millionen

Pferden und Maultieren , 9 Millionen Stück Rind -

vieb , 1^2 Millionen Schweine « und Schafen sind in

Mitleidenschaft gezogen . Außer dem viehfutter hat besonders die

Frühjahrsaussaat gelitten . Dagegen ist die Ernährung der Ratio »

nicht gefährdet , da Wintrrgetreide reichlich geerntet wurde.

Bootsunglück in Steiermark
Graz, 10. Aug. Bei der Ortschaft Preg a . d. Mur neigte sich ein

mit 7 Personen besetztes an einem Seil hängendes Fährboot infolge
falscher Steuerung so stark zur Seite , daß vier Insasien ins Wasser
fielen und ertranken . Die drei anderen konnten sich an das Draht¬
seil anklammern und wurden gerettet .

Einbruch bei Karl Friedrich v. Siemen»
Berlin , 12 . Aug. Dem Vorwärts zufolge ist am Montag in der

Villa des Generaldirektors v. Siemens in der Berliner Straße in
Cbarlottenburg eingebrochen worden . Dem Täter sind Juwelen
von grobem Wert in die Hände gefallen.

Schweres Automobilnnglück in der Schweiz
Basel , 10. Aug. In der vergangenen Rächt stieß bei einem

Bahnübergang in der Nähe von Pratteln « in mit vier Personen
besetztes Schweizer Personenauto mit einem nach Olten fahrende»
Personen «»« zusammen. Das Auto wurde von der Lokomotive er¬
faßt und entzweigeschnitten. Der eine Teil wurde auf die Seite ge¬
schleudert , der andere Teil etwa 200 Meter mitgeschleift. Dabei
wurden der Chauffeur und «in Mitfahrer sofort getötet , die übrigen
beiden Fahrgäste kamen mit leichteren Verletzungen davon . Der
Schrankenwärter wurde verhaftet .

Drei Menschen erhängt aufgefunden
Frankfurt a. M . , 11 . Aug . In einem Gehölz bei Königstein im

Taunus wurden beute nachmittag gegen 18 Uhr drei Menschen an
Bäumen hängend vorgefunden . Sie waren nach ärztlicher Feststel¬
lung bereits über 6 Stunden tot . Es bandelt sich um einen 40- bis
45jährigen Mann und zwei Frauen , von denen die eine etwa 35
Jahre und die ander « etwa 22 Jahre alt ist . lleber die Persönlich¬
keiten der Toten konnte Näheres noch nicht in Erfahrung gebracht
werden , da sie keine Aurweisvaviere bei sich batten . Eie waren gul
gekleidet und in ihrem Besitz fand man noch etwa 130 Mark .

Bj { J ASchuhputz
J9 Vk V « w m Dosen, uasern um timi

Motorradunglück — 3 Tote, 3 Schwerverletzte
•

Lünen (Westfalen) , 11. Aug. Auf der Chaussee -
stieben heute nacht in einer Kurve zwei Motorräder in o0“

, ?
zusammen. Der Fahrer des einen Motorrades wurde ««jj ! t
getötet , während die beiden anderen Fahrer , zwei Bruo°''

,«
verletzt dem Krankenhause zugeführt wurden . Kurz na« ^ ■
lammenstob fuhr in der Dunkelheit ein drittes Motorrad , yjf m

“1
falls mit zwei Personen besetzt war , auf die beiden " t]1

'|
Motorräder auf . Die Fahrer wurden aus die Straße #c
und gleichfalls schwer verletzt.

'"»rl

Hitzewelle in Mesopotamien äit 'L
Bassorah, 11 . Aug. In Mesopotamien herrscht gcgenw ^

Hitze. Die letzte Woche wurden Temperaturen von 54
im Schatten gemessen . In Bagdad sind 57 Personen ,
Europäer an Hitzschlag gestorben. Auch in Anah sollen
Europäer dem Hitzschlag erlegen sein .

g Personen ertrunken
Kiew , 12. Aug. Während eines Sturmes geriete »

> 1

» i-h

Dutzende Personen auf dem Flub Dnjepr in Lebensge!»^ ,,M »!iH
lang ober, alle zu retten , mit Ausnahme von ' '

drei Kindern .

"
sechs si"" "

SA

Schweres Autounglück im Saargebiet

stern nachmittag in in einer Kurve ein

, :ir Uj . i
Bei Türkismub" ck (|.

e |

Hem uuu ; uliuuh m m cmci jvuiuc cm uuuucicoici w *-- '
^ ✓ t -ij;

mit höchster Geschwindigkeit gegen einen Baum , wobei fti,
MAffC4Ä«tSk«M 4*wivil 4a*U4A4, i 4M«« « Ml {aCi«*» AA«Am ) tlH

Türkismühle (Saargebiet ) , 11 . Aug. ner ^.uilis, »—
vollbesetzter S e& Pf U

ei ® |
vollständig zertrümmert , zwei Insassen sofort gelötet
der schwer verletzt wurden .

Opfer des Verkehrs
i «11;In Frankreich wird von Staats wegen eben eine

die Verkehrsunfälle heraüsgegeben . Wenn man sich
abgewöhnt bat , das tägliche Fazit aus dem Grobsto "

^ Z
überfliegen , so wird man doch einigermaßen erstaunt
zur Kenntnis nehmen , die jetzt veröffentlicht werden, jr
1929 sind in Frankreich 70 000 Menschen durch VerketttA ^
will sagen Autounfälle , verwundet worden und 3717
Tod« gekommen. Eine kleine Tabelle ist angefügt . Da ^ j
als Opfer des Verkehrs : 1924 : 1620 Menschen,

’ m
2160, 1927 : 2379 , 1928 : 2941 , 1929 : 3717 , d . h . in sechs ^ «
14 912 Menschen durch Autounfälle gestorben. Von »‘ J
Unfällen sind 3589 auf ihre Ursache hin untersucht wokv ^

» #I
NI

waren in 2115 Fällen die Chauffeure schuld (zu sch"^M ^~ ~
i, ungenügende Beleu^ ^ I

Verstoß gegen die Fahrregeln ,

JIUIIU VKI> WiUlöC UUCt OU ( UUlUlCUCll OUDUIU/IUVCU HIl'

zeugen selber (Bremsen , Pneumatiks , Achsenbruch ) . Ds^
eben veröffentlicht werden , haben den Ministervrab ^ r !
anlaßt , sämtliche Behörden darauf hinzuweisen, daß >^ st

'

gegen die Fahrtordnung noch schärfer als bisher den f,it|
soll . Das gilt auch für das flache Land . Die
wiesen, die Wegeoronung zu überprüfen und bei
Fahrtordnung oder polizeiliche Anweisungen die
Führerscheins zu veranlassen . Gegen alle Schuldigen >
Gesichtspunkt fahrlässiger Tötung vorgegangen werde

vom Oormer -^lugjchiff so
f,

Von den Dornierwerken erhalten wir folgende
den Erprobungsflügen des mit neuen Motoren
kchiffs Do . X wird es von der nunmehr zusammeE $ ( '

Besatzung von 10 Mann übernommen werden , um n0" ^ s>̂

der Erprobung am Bodensee eine Reihe Äorfübru ^ ^
Europa durchzuführen. — Wie sein Erbauer bereU ^ yel
laus im Juli 1929 und auf der Sauvtversammluu ^ r ^
schastlichen Gesellschaft für Lustschifsahrt im Nov^^ ti ^
Berlin erklärte , wurde das Flugschiff nicht als
gebaut , wenn es auch befähigt ist , in Etappen m »
ladung Flüge nach Süd - und Nordamerika zur Förv- ^ Ja
fahrtgedankens durchzuführen. Der leitende weom .^ k̂

neuen Konstruktion war in erster Linie gröbere ®
die unterteilte und gut wartbare Motorenanlage ,
meidung der Uebermüdung der Führer , indem man g c,it z
Motorenllberwachung trennte . Hiermit verbunden
Bequemlichkeit der Fluggäste und eine ganz be^ ^ i y
rung der zahlenden Nutzlast auf Strecken bis »u
gegenüber den zur Zeit in der Welt im Dienst
flugzeugen. Die Fluggasträume , die eine Länge von «.
Breite von 3,2 Meter und eine Höhe von 2 N?ei^ sjjr
70 Fluggäste fassen . Die kleineren Kabinen sino ^ a
größeren für je 10—15 Personen einflcridjtet . 3 nl :Iltcyj
gier- oder 8 -Decks befindet sich das Ankergerät .
Kollisionsraum abschließenden Schottwand wurde
mit eingebauten Schränken , kleinem Küblraum
welche sich das mit Ledersesseln versehene Rauch»>>

i(
Hier wurde durch elektrische Feueranzünder unD » pf
jede Feuersgefabrt ausgelchaltet . Sowohl die yjl
Türen - und Wandverschalung , wie auch die
Wandbespannung , Vorhänge und Teppiche wacheni ^ sv^ »

Eindruck. Nach dem Rauchzimmer folgen zwei
von einer nach Bedarf in einen Schlafraum DC

n »y
kann. Eine Tür schließt diese Räume gegen
den beiderseitigen Einsteigtüren ab . Vom 2 ue ^ ßs^ E>

gelangt man durch eine weitere Tür in das «i . « 1
einem 7 Meter langen und 3 Meter breiten
stattung es vollständig vergessen läßt , daß man
Flugzeuges befindet . Anschließend folgen die
Den Anschluß dieser Zimmerflucht bilden di « *

Küchen - , Toiletten - und Geväckräume
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% !jen >erks (£ia §Üiche &%
' t>k. A Streikzwischenfälle

9- August . Havas meldet aus Lille , daß an der Grenze
» ,.™, !chem Gebiet bei Verwieg sich Zwischenfälle ereignet

uS ^ '»de
^ ^ em streik in Zusammenhang stehen . Die belgischen

tf®1*
fi< ü) gingen mit der Waffe gegen eine Ansammlung von

^ ^ ' kenden vor, wobei drei Frauen und ein Mann verlegt
kv ^ ier Personen wurden verhaftet . Nach Feststellung ihrer

S »F k
° 'en wieder freigelassen.

^
*bAüae sreigewcrlschastltcher Tozialpoliii « von Dr . Fritz (Sund .

t Jtftj Schriftenreihe des Allgemeinen freien AngestcllienbundeS
WS, ' ®" - Freier VolkSverlag G .m .b .H .. Berlin NW . 4d. 26 Seiten ,

et
™ •ftüid,

—.60, Organifationrpieis Jk —.50. — Das Wesen , die Bc-
, Ult» Ite, das Ziel der Sozialpolitik ist besonders in den letzten Jahren
r Oed» lebhaftester Erörterung . Wislenfchastlci, Arbeitgeber und Ar-'lU '^ zf tz, " Befürworter und Gegner haben dazu ihrer Meinung Ausdruck

, M >U>i, der Schriftenreihe des Allgemeinen freien Angestclltenbun-
(geM taSnrli ® *®“ erscheint soeben Heft 1 . Grundzüge sreigewerkfchastlichei
getl^ * dkw k

' von Tr . Fritz <5 r o n c r als Beitrag zu diesem
>v der Vorsitzende des AsÄ -Bundes . Reichstagsabgeordnctc

Thema ,
»|7, 051 Vorsitzende des AsÄ -Bundes , Reichstagsabgeordncter Aus »

. . .v' lt Recht in seinem Vorwort sagt, datz diese Grundzllge Nieder-
l,,

" " leies Wollcns sind . Tie sreigewerkschaftlichen Angestellten und
," ollen nicht mehr Objekt, sondern Träger der Sozialpolitik

> b

Li
s ««' !

Sozialpolitik nicht als lfinbau in den Kapitalismus , sondern
i»

° au kapitalistischer Vormachtstellung gegenüber dem schassenden
Ter Verfasser behandelt im ersten Abschnitt seiner Arbeit die

- " der Sozialpolitik und geht im zweiten Teil auf die Soztalvrr »
din. Im Schlukkapitel wird aus die FunktionSerweiterung der
" und die Bemühungen der Unternehmer , den sozialpolitischen

« Äi verhindern hingewiesen. Was die clroner ' sche Schrift be»
■ ' bi, "uszcichnct , was sie geradezu zu einem unentbehrlichen Leitfaden

i ^ vdigcwerkschaflliche sozialpolitische Arbeit macht , ist die kurze , sach-
W “ dllgemeinvcrständliche Ausdruckssorm. Wer sich über moderne
> alz Gcwerkschastlcr, Poltiiker und Wissenschaftler orientieren™ an dieser

*
„

3 Ws der Stadl ’fiurlnch

DÖ*
jrll«

Politiker
grundsätzlichen Arbeit nicht vorübergehen .

lAjJiiJ ^ ^ ^ vssungsfeier, zu welcher die Stadtverwaltung die Be-
% (

n ^w
auf8erufen , nahm einen in jeder Hinsicht würdigen

,ir o bur* J” Vorabend bewegte sich ein stattlicher Demonstrations -
?^üw

^ ^ ie Stadt zum Schlobgarten , woselbst ein Konzert des
^ ^ »ntalvereins stattfand . Am Vormittag des Verfassungs"duneltcn sich dann am Stadteingang beim Karlsruher Hof

°° r mit Fähnchen und Kränzen in den Farben der Ne¬
unter Voranlritt des Trommlerkorvs des Reichsbanners

n[(! jfäjfe1 Kavelle in überaus grokier Anzahl zu einem Kinderfest-
Allh/^ Es

^ zum Schlobgarten , woselbst nach einer kleinen An-
iĝ

uu
.rch Bürgermeister Ritzert zum Jubel der Kleinen eine
^ Bretzelverteilung vorgenommen wurde . — Zur

fiiliE
^ nstaltung in der Festhalle hatte die Stadtverwaltung

I. Aehörden , Korporationen und Organisatimien eingela -— Behörden, — „ - - — . . . . .
( 1 bim »

^ ®^" ^ungsansvrache hielt Een . Bürgermeister R i st e r t.
s»" ' Ms

'" lischen Darbietungen hatte gleichfalls der Instrumen -
f^ in übernommen , während der gesangliche Teil von dem'

»t>t, .
fic 'a ,t3»mtn und dem Gesangverein Nähmaschinenbauer

Stii u>urde. Für die turnerischen Vorführungen hatte sich der
^ ian ^

. ^ r Verfügung gestellt . Der Krastsportverein hatte
. . . $ eine Musterriege gestellt . Die Festrede hielt Herr Dr .
k iik^ ein ( Mannheim ) , der in kurzen markanten Zügen die
5s '

,t ? »ijjf
® Situation vor 11 Jahren bei Schaffung der Weimarer

i ®
r# J»ü5ff,® auszeigte, die grundlegenden Bestimmungen derselben

inP
C l9ift

:*
.e und den Leidensweg Deutschlands in den 11 Jahren

V * in seinen wichtigsten Etappen skizzierte . Zum Schlüsse
&

5 markanteste' Führer des deutschen Volkes den ver-
.j,jl

'
Hrvrirs' k ^ Präsidenten Friedrich Ebert und den jetzigen

i 'Ä ! • 'entcn v . Hindenburg und ichlob mit einem Hoch auf die
WJ St »

1 ,n welches die überaus starke Zuhörerschaft lebhaft ein-
dt>!, z ?ud dann stehend das von der Musik intonierte Deutsch -

; ». 0 iang .
3?ji

' llj ».
,Utts flruppe Durlach. Mittwoch : Gemeinsam Liederabend,
c^ ' Spielen auf dem ASV -Platz . Freitag : Trommeln und

iflE/ ^ >>
'
„ . ? "" iag : Wanderung mit den Gruppen Söllingen , Wein -

Karlsruhe .

K • > . ■
DCl’- JI

*»lyes - . . . . ..
'$&A b°d

^ ®itationsbedürfnis . Nicht etwa der für die Arbeiter -
k 1 s^

U' ungsvollen Reichstagswahl wegen, die ja für die Dur -
«alr ^ munistiiche Führergarnitur keine Mandate einbringt ,n ^ "^ " diiung auf die darauffolgenden Gemeindewah-

ŝ U ^ . - Atig attin geworden ist der be—rühmte — Postenanwär -

. Kommunistische LLgenagitation
^

°
^ , ^ urlacher Kommunisten besteht in den letzten Wochen
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U i>r e ch t . Auch Stadtrat Weib versucht , soweit seine
k» ^ .^ isteskräfte reichen , mit dem ihm überlegenen Maul -

iu ^uiien , um nicht ins Hintertreffen zu geraten .
Ulen nun beide sonst wesensverschiedenen KPD -Führer

einen gemeinsamen Kampf gegen die Sozialdemokratie . Als Agi-
tatiönsobjekt hat man sich des unter Bürgermeister Ritzert ausge¬
arbeitete Projekt zur Beschäftigung von 180 Notstandsarbeitern
gewählt . Es ist den Befürwortern dieses Projektes bis zum letzten
Mann klar , dab eine volle Beschäftigung aller Erwerbslosen , wenn
die Möglichkeit vorhanden wäre , das einzig Gegebene wäre . Unter
der heutigen schweren Finanznot der Gemeinde ist mit diesem Pro¬
jekt die zurzeit zu schassende Arbeitsmöglichkeit erreicht. Mancher
kommunistische Bürgermeister , beispielsweise der von Kleinstein -
bach usw . , würde sich als Riese Politikus fühlen , wenn er auf dem
Gebiete der sozialen Fürsorge das vollbringen könnte , was in Dur¬
lach unter der Führung eines sozialdemokratischen Bürgermeisters
schon getan wurde.

Interessant ist bei der Sache allerdings , dab selbst der grobe
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HOC & ÖXwahlkAsse .

. i n d i e
kommunistische

Wir Sozialdemokraten
lassen uns nicht

vom Ausland oder von Kapitalisten
subventionieren !

Wi r decken unsere Wahlunkosten durch die

Opferwilligkeit :
jedes einzelnen Sozialisten
Hast du schon dein Scherflein zum
Wahlfonds der Partei abgeliefert ?

Gib was du kannst!
Viel Wenig macht ein Viel fl

Hilf mit !
Stärke die Kampfkraft der Partei !

Maulheld Weinbrecht einem sozialdemokratischen Stadtverordneten
gegenüber indirekt zugab, dab auch die Kommunisten unter den
heutigen Verhältnissen nicht alles für die Arbeitslosen Wünschens¬
werte erfüllen könnten. Den Arbeitslosen jedoch mub man die
Schaffung des Schlaraffenlandes vorlügen , um mit Hilfe djeicr
Lügen Stadtratsmandate zu ergattern . Wäre es möglich gewesen .
280 000 M für die Notstandsarbeit aufzubringen , dann hätten die

Kommunisten eben 300 000 <M. gefordert . Für sie gibt es keine
Grenze des zu Erreichenden , sondern nur die einzige Parole : mehr
als die anderen zu fordern . Die Ausbringung der Mittel ist ja nicht
ihre Sache. Höchstens hat ein grober Teil ihrer Anhänger von be¬
sonderer Güte dafür zu sorgen, wie sie einen Teil der Gelder aus
der Fürsorge herausholen können.

Erfreulicherweise können wir jedoch seststellen , dab das Eros der
Arbeitslosen die schwere Lage der Stadt begreift ; und es vor
allem auch ein grober Teil der ledigen Arbeitslosen zu würdigen
versteht, so gerne sie 48 Stunden arbeiten möchten , sich mit den
jetzt festgesetzten Arbeitsstunden abzufinden.

Lügenagitatio » bedeutet für die Kommunisten alles . Nur mit
Lügen können sie ihren schwachen Parteikörper noch cinigermaben
erhalten . Ein besonderes Lügengebiet verwaltet der bekannte . Gu¬
stav Stadler , durch die Gnade hes Herrn Weib und die Per¬
sonenschwäche der KPD in den Fürsorgeausschuh berufen . Seine
uns bekannte Tätigkeit ist die des Horchers. In andern Fällen
nennt man es auch Statist . In den ganzen zwei Jahren seiner
„Fürsorgetätigkeit " hat er nur einigemal zu einigen dummen Wor¬
ten leinen Mund geöffnet. In der Agitation der Kommunisten ist
es allerdings anders . Da ist der Gustav Stadler der Macher aller
in Fürsorgesachen getätigter Erfolge ! In den meisten Fällen er¬
zählt er persönlich den ahnungslosen Eesuchstellern, dab er das
oder -jenes für sie herausgeholt habe. In Fällen , wo ^ius irgend
einem Grunde das vorgelegene Gesuch abgelebnt wurde , war nur
„Er " derjenige , der für die Genehmigung eingetretcn ist. Es ist
jetzt einmal an der Zeit , allen denen, die schon von diesem Men¬
schen solche Antworten erhielten , zu sagen , dab alles infame Lüge
ist . Nicht der Gustav Stadler vertritt die Interessen der Notlei¬
denden im Fürsorgeausschub ! Ohne dessen Anwesenheit , auf die
man übrigens gerne verzichten könnte, würde genau dasselbe für
die gerecht zu Unterstützenden getan werden.

Es wäre übrigens Sache des Fürsorgeausichusses selbst , dieser
fortgesetzten Ausplauderei von Vertrauenssachen und umlügen
derselben ein Ende zu bereiten . So sieht die LLgenagitation der
Kommunisten aus . Wer als Prolet und vor allem als Erwerbs¬
loser noch ein Ehrgefühl hat , wende sich mit Abscheu von diesen
Leuten .

Wer kommunistisch wählt — wählt Weinbrecht-Stadler und Kon¬
sorten ! Wer diese wählt , wählt Menschen , die nicht als Prole¬
tarier , geschweige denn als deren Führer anzusvrechen sind . Es sind
Schädlinge jedes ehrlichen Arbeiters , Schädlinge der wahren Ar¬
beiterinteressenvertretung . r.

Schwcinemarkt am 8. Aug. Der Markt war befahren mit 43 Läu¬
ferschweinen und 301 Ferkeln . Verkauft wurden 30 Läufer und 200
Ferkel. Preis per Paar Läufer : 80—00 Jl , Ferkel 40—55 Al.

| Aus dem gerichlmai
Umfangreicher Betrugs - und Unterfchlaglurgsprozeh

fm . Karlsruhe , 8. August. Die 1 . Karlsruher Ferienstrafkammer
unter dem Vorsitz des Landgerichtsrates Sottinger hatte sich mit
einem umfangreichen Prozeb zu befassen , der sich bis in die späten
Nachtstunden erstreckte . Wegen Untreue , Unterschlagung. Betrugs ,
Vergehens gegen die Konkursordnung , gegen das G . m . b. H .-Ee-
fetz , sowie wegen schwerer Blankettfälschung batte sich der 3ljäbrige
Oberingenieur Max Emil St . aus Schleswig zu verantworten .
Nachdem der Angeklagte in Saarbrücken Konkurs gemacht batte ,
gründete er in Karlsruhe aus oem Nichts heraus die „Westdeutsche
Bougesellschaft m. b . H.". Der Angeklagte, der von Juni bis Ende
vorigen Jahres , als es zum Konkurs kam . Eeschäftsführcr war , trai
mit einem in geschäftlichen Dingen ungewandten Maler in Ver¬
bindung , von dem er sich einen Grundschuldbrief über 20 000 Jl
geben lieb, der angeblich lediglich im Interesse der „Westdeutschen
Baugesellschaft" verwendet werden sollte , jedoch vom Angeklagten
zur Bezahlung von Privatschnlden und Abtretung an die Eisen-
armierungsgesellschft in Saarbrücken verwendet wurde , der Maler
hatte nach den Angaben des Angeklagten angenommen , dab projek¬
tierte Bauten , die indeb über den Keller nicht hinauswuchsen, mit
seinem Gelde gefördert würden . Ohne Anspruch bewilligte srch der
Angeklagte ein Monatsgehalt von 500 Jl und verfügte weiter über
einen von dem Maler überwiesenen Betrag von 562 Jl zugunsten
seiner Frau . Mit aus dessen Namen ausgestellter Wechseln wurde
der Maler mit 4300 Jl bereingelegt . Di» weiteren , dem Ange¬
klagten zur Last gelegten Delikte werden in der nicht ordnungs -
mäbigen Führung der Bücher und unrichtigen Angaben bei der
handelsgerjchtlichen Eintragung der G . m . b. H . erblickt . Das Schöf¬
fengericht Karlsruhe , das sich am 3 . Avril dieses Jahres mit det
Angelegenheit zu befassen hatte , erkannte auf eine Eesamtgesäng-
nisstrafe von 14 Monaten und 100 Jl Geldstrafe . Die Ferienstraf¬
kammer verkündete nach Mitternacht ihr Urteil dahingebend , dag
auf die Berufung des Angeklagten das Urteil der Vorinstan » ab¬
geändert und auf eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten erkannt
wird .

MAKEDON - Zigaretten werden aus
den edelsten Tabaken der Welt her¬
gestellt und sind deshalb hochwertig

- EV $* I

MAKEDON ZIGARETTENFABRIK G . M . B . H .
MAINZ AM RHEIN

KONZERNFREI

! i

! >

3 ,
1

■ I I

, I

Generalvertretung : FlifZ WaiK ? @ By Mannheim, Niederlage J , 1,14 , Telefon 40279 . 4 < I



0L

¥ .

%
Ä

ed^
■ flfl*

,Ä

<4

wL
e«$>L
>el j
Hl5

'G \ oß - Kathui & e

17 -s>»

» #•?
da -^

SeschichtskalenSer
1!(

Karlsruhe , 12. August 1980.
Ion 1805 »VolkswirtschafterRobertus. — 1848 fSteoben -
H«lat ^ nbahnwesen ) . — 1923 Rücktritt des Reichskabinetts Tum »,
W « tresemann (Grobe Koalition ) . — 1925 Zolltarif angenom -
i, ^ 1925 Amnestie . — 1925 Streik in China. Maschinenstürmer

Tsingtau . Blutbad .

Der Verfassungstag in Karlsruhe
Dorabend des Verfassungstages fand ein Fackelzug der

tfitj
1
. statt , der sich zum Schlobvlatz bewegte , wo die Polizeika -

i, ^ Einige Musikstücke vortrug . Eine grobe Menschenmenge wogte
hirt . traben und vor dem ehemaligen Schlosse . Montag vormit -
>5°„

t ^€n Festgottesdienste in der Kleinen Kirche und in St . Ste -
i,j

" vbgehalten . Letzterem wohnte Staatspräsident Dr . Schmitt

tun!?
* ästend brachte bei einem Riesenandrang ein von Staatsregie -
und Stadtverwaltung veranstaltetes Stadtgartenfest mit Kon .

Badischen Polizeikavelle , Gesangsvorträgen des Sänger -
Karlsruber Männergesangvereins

_ _ „ Jm sowie bengalischer Beleuchtung
und der Anlagen . Im Verlaufe des Abends hielt Etaats -
Dr . Schmitt , der mit den Spitzen der staatlichen und

Wf- r
" Behörden erschienen war , von der Freitrevve des kleinen

SJ 1' Die gehaltvolle Interpretation verfehlte nicht nachhaltigen
auf die Anwesenden . Der Männergesangverein

^ » s ruhe und der Männergesangverein Freund -
tttu ' *

. Beiertheim bewiesen mit „Deutschland , dir mein Va -
von Heinrich und »wei weiteren Liedern , dab ihnen solides

! . 5u eigen ist . Auch die feineren Stellen wurden klangschön
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gebracht . Durch das Uthmannsche Rheinlied des Eänger -
B ® 01 ro ä 1 1 s fand eine sehr frische und nuancenreiche Kom -

kz Wiedergabe . Die Vorwärtsler waren ganz bei der Sache .
^ ehr als ein Achtungserfolg , den sie sich mit den beiden

Ij». ,agen errangen . Die Polizeikavelle schwelgte in fest-
Musik . Die Musiker brachten Leben in die lustwandelnde

tol
'
iifl,

" mense - Und über allem lag der feenhafte Zauber der ben -
»,,,

'^ EN Beleuchtung des Sees und der Anlagen , die recht anbei -
bij

'l 6. und gewinnend sich darbot . Die Veranstalter haben erreicht ,
° le ies Gartenfest sich zu einem Volksfest auswuchs .

* 0 Jahre Sängerlust Karlsruhe 1920
bjjäl* der kulturellen Verzweigungen der groben deutschen Tr¬

ist die
Organisation

der Arbeitersänger . Neben
, Ei
d-it, .':
«!t-n

° wegung . .. — - - . . . - ,— . - - - - - -
iiin

‘
^ rbeitergesangvereinen finden wir auch verhältnismäbig
°ie organisatorisch und auch gesanglich sich einen beachtlichen

V unter den Gesangvereinen errungen haben . Zu diesen zähl !
^ » Arbeitergesangverein Sängerlust Karls -

192 0 , der sein Haupt wirkungsgebiet in der Oststadt bat
sich dieser Verein vor 8 Jahren der Akbeitersängerbewe -

-ü?. ? ?9eschlossen hat , fehlt er bei keiner Gelegenheit , wo er Ar
AEsie durch seinen Gesang verschönern helfen kann . Er war

«os in - ? ’ wie den Gewerkschaften schon so manches Mal Helfer .
Iiiit sOiährige Bestehen veranlabte die

'
Sangesgenossen der Sänger¬

in !,slu über drei Tage sich ausdehnendes Fest zu arrangieren , das

^
' luein Verlauf würdig und festlich sich darbot .

^ «roher Nebenraum im Burghof war am Samstag festlich
C^ uckb Weder das Rot der Arbeiterbewegung noch das

fls!» rs - Rot - Eokd der Republik fehlten . Der Besuch war bemer
- j/rrt gut . Es herrschte bald Stimmung . Das Festbankett um

„n
et" reichhaltiges Programm . Instrumentale Musik der Ab -

- ^Sdes Musikvereins Karlsruhe unterbrach wirkungs -
einzelnen Liedervorträge . _

„Sturm " von Uthmann dar .
Einführend bst die Sänger -

, ,, - __ ~_ r . Der Thorkörper besitzt gutes
Die Bässe erdrücken ein wenig die Tenöre . Man

^ sangliche Kultur feststellen , die sich in notenmähig richtigem
gefühlvollem Vortrag und prächtigem Zusammenklang aus -
?>err E . Kneis leitet sicher se

Ä !>»^ sangliche Kultur feststellen , die sich in notenmähig richtigem

^^stcun ^ et nicht die dem Lborkörver durch seine Zusammensetzung

Itf

Herr E . Kneis leitet sicher seine Schar . Der Dirigent

j(jt •-> selbst gesteckten Grenzen .
Einer kurzen , gehaltvollen Ansprache erfreute Genosse

'»st j-, Hermann Jung die Anwesenden . Auch die Sänger¬ist

i6V

- Ultu
'V etn Teil der Arbeiterbewegung und Träger einer neuen

Mw !®ee , die sich gegen alle Widerstände bürgerlicher und staat -
? js (tl

’ls durchsesetzt bat . Mit dem Gesang will die Arbeiterschaft
f ^oiics

" " st Gute , im Menschen wecken und den Ovferwillen und
für die Arbeiterbewegung zu neuen Taten begeistern .

« Tiin Enzchöre dienen zur Anfeuerung der Klassengenosien . Auch
"

llsta^ Eilust ist ein echtes Proletarierkind , das nach dem Kriege
Änotu 11 ist und bald den Weg zur Arbeiterbewegung fand . In

.4 fft ^ ;
ten Schlubsätzen kam Genosse Jung noch auf die Bedeutung

t tp
r % n Wbtagswahl zu sprechen . Erfreulich , dab besonders nach

Die Lo
°

7-
iE " der Beifall spontan zum Ausdruck kam .

. *U5“ ,,F er liehen hierauf Strauh '
sche Melodien aus der „Fleder -

Otlingen . Der Gesangverein der Strahenbahner
i , 1 j

'
t i /

" t ä[ uU“ von Ängerer vor . Es war eine schöne Leistung .
!fi"y fti sind geschult und gut aufeinander eingesungen . Bei

«i wurden 4 Gründer durch ein Geschenk erfreat .
n uberbrachten Geschenke und Glückwünsche der Patenver -

und die
: sprach

» ^ ArÄ" ' " " mens oes wauvor >ranoe ; oes uno orr Karls -
Eveitergesangvereine herzliche GlückMnsche aus . Di « Thor -

Sinnenbuemeinschaft sang das Schubert
'
sch« Lied „Am

SP1 dem Tore " und „Nun leb wobl du kleine Gasse" von
to, o - as Eindrucksreiche Singen dieser an und für sich melodisch

Särrn birgt nicht unbeachtliche Schwierigkeiten , die nicht
r 'in > "Erschar zu meistern imstande ist . Hier gelang es bestens .
j,,B >gkxj ? wvetensolo bewies Herr E . S ch e i b l e solide technische
A . dw er in den Dienst eines empfindungsreichen Vortrag »
% ®^ on

° ® Leuchter - Quartett trug »wei Lendoai - Thöre

f/rf
!k

int ?'

. t 1 öfteren hatten wir Gelegenheit , diese kleine Sänger -
urdjgen . Sie können und verstehen wirklich zu singen , zujorvu jj»: . _ , . - - - - -

oj
" ullen Mitteln , die einen solchen Tortrag zu einem ganz

i»Mll ? ^ wenuh stempeln . Erst in der zwölften S

4
it| jj

’M e z. ^ enug stempeln , irrst in der »wollten stunde fand der
Xilifyitt ®

!Ein Ende . Die zahlreichen Besucher blieben in ge-
Preise noch beisammen .

taV ' s „Vorwärts " ,« r ..Freundllckaft" Bei

^ stdent Dr . Schmitt , der mit den Spitzen der staatlichen und
hen Behörden erschienen war , von der Freitrevve des kleinen

s^ Ellesaales aus eine kurze Ansprache über die Bedeutung des
L ' ? ' 2n das Hoch des Staatspräsidenten auf das badische und
ii, putsche Volk , die badische und die deutsche Republik stimmte
^ ,^

-Enge begeistert ein , worauf das Deutschlandlied gesungen
bb- , - Die Badische Polizeikavelle unter der Leitung des
^ "lusikmeisters I . S e i s i g war wieder glänzend in Form . Auch
% rn ? e Darbietungen fanden ausgezeichnete Wiedergabe . Bei
letjlr welegenbeit konnte man den unbestreitbaren Wert der Kon -
j^ "schel erneut festzustellen . Der Sängerbund Vorwärts

- E sich das Uthmannsche Tendenzlied „Sturm "
»um Vortrag aus -

Am Sonntag mittag lockte der Festzug in der Oststadt zahl¬
reiche Neugierige herbei . . Ungefähr zwanzig Brudervereine von
Karlsruhe , Ettlingen , Bruchsal bildeten unter Mitfübrung der
Fahnen mit der Sängerlust den stattlichen Zug . Nachmittags tru¬
gen die Vereine im Burghofgarten Lieder vor . Am Montag morgen
vereinigten sich die Sänger zu einem Frühschoppen , während dem
Nachmittag ein Gartenfest mit Gesang , Kinderfest und Volksbelusti¬
gungen Vorbehalten war .

Die Sängerlust kann diese Veranstaltung als einen Erfolg buchen .
Auch wir wünschen den Genossen der Sängerlust weiterhin gesang¬
lich und organisatorisch gute Entwicklung zum Nutzen des Vereins
und der Arbeiterbewegung . Schjr .

Am die Nebenbahn vufenbach -vrötzingen
Zu Mcfcr Angelegenheit schreibt uns der Bürgerverein Karls¬

ruhe Riippurr : Um die Nebenbahn Busenbach -Brötzingen erscheinen
in Nr . 361 der Bad . Press « Ausführungen , die an sich so naiv sind und
sich in ihrer Logik säst Satz für Satz von selbst verurteilen , so daß man
aus eine Erwiderung verzichten könnte . Allein aus dem Artikel geht
hervor , datz dt« Mindereinnahmen der Albtalbahn aus dem auf den Kraft¬
wagen der Stadt Karlsruhe , Linie KarlSruhe -Rüppurr , abgewanderten
Verkehr auf 125 000—130 000 M für dar Jahr geschützt wird , die in
hohem Matze mit zu dem Antrag dcS AuffichtSrateS der Bleag auf Still¬
legung der Strecke (gemeint ist die Strecke Busenbach - Brötzingen ) bei-
getragen hat und di« ferner die Ursache zu weiteren VerkehrSeinschrün -
kungen auf di« verbleibenden Strecken der Bad . Lokal-Etsenbahn A .G . ab-
geben kann. Gleichzeitig wird in dem Artikel die Behauptung aufgestellt ,
di« AutobuSstrecke KarlSruhe -Rüppurr erfordere einen BetriebSzuschutz der
Stadt Karlsruhe von 100 000 M im Jahre . Man hat damit den bei
Einführung der Autobuslinie von Gegenintereflenten , ohne das Rech-
nungSergebntS abzuwarten , von vornherein auf 80000 M errechneten
BetrtebSzuschutz noch um 25 Prozent erhöht . Inzwischen sind sene Be¬
hauptungen verstummt und man hat den AvtobuSbetrieb entsprechend dem
VerkehrSbedürsniS weiter auSgebaut , so daß in den Hauptverkehrszeiten
die Wagensolg « ganz wesentlich verkürzt werden konnte . Jm übrigen
dürften di« sachlichen Ausführungen d« S BürgerveretnS Rüppurr und die
Begründung der Notwendigkeit der Einführung eines stüdt. Verkehrs¬
mittels für den Stadtteil Rüppurr allgemein noch genügend bekannt fein ,
fo daß man auf « in« Wiederholung sehr wohl verzichten kann . ES erübrigt
stch nur . aus einig « Punkt « des obigen Artikels etnzugehen , um die ein¬
gangs ausgestellte Behauptung der Unlogik zu beweisen . ES wird u . a.
behauptet : Di « Ursache der Stillegung der Streck« Busenbach - Brötzingen
durch die Leitung der Albtalbahn , die im Jniereste der bctrofsenen Be¬
zirke bedauerlich wäre , lüge im Rückgang einer Reihe kleinerer industrieller
Unternehmungen im Gebiete der beiden Strecken und der Abwanderung
der Reifenden auf die in den letzten Jahren eingerichteten Kraftwagen -
linien sowie im Bestreben das Gesamtunternehmen durch Abstotzcn nicht
lebensfähiger Zweige zu retten . Eine Besserung der einschlägigen Ber -
hältntst « sei nicht zu erwarten . Datz die Wirtschast der betressenden Gegen -
den durch di« Stillegung ein « wesentlich weitere Verschlechterung erleidet ,
könne nicht bestritten werden . Der Hauptverkehr der Strecke bestehe in
einem Arbcttermassenverkchr , der die Beförderung von 1200 Arbeitern
nach Pforzheim und von 800 nach den industriellen Unternehmungen deS
AlbtalS erfordert . . Lediglich « ine wesentliche Beeinsachung deS Betriebes
der fraglichen Strecke und dt« Einstellung des Kraftwagenbetriebs KarlS -
ruhe -Rüppurr könnte Rettung bringend Mit ander » Worten : die Be¬
wohner de» Stadtteil « Rüppurr sollen Opfer zugunsten der Betriebe In der
Stadt Pforzheim und im Blbtal bringen . Wäre cs nicht das Richtige ,
stch zunächst an die Interessenten der betreffenden Gegenden zu wenden ?
Dies « müssen doch in erster Linie für stch sorgen , wie eS Rüppurr auch
getan hat und in der kommenden Zeit auch weiter tun wird . ES müssen
also in erster Linie die Stadt Pforzheim und die betr . Gemeinden »m
« lbtal zur Unterstützung herangczogen werden . Die Albtalbahn wurde
s. Zt . alS Fernbahn zwischen Herrenalb und Karlsruhe genehmigt zu
einer Zeit al « Rüppurr noch eine kleine Landgemeinde war und so viel
steht fest, datz die Albtalbahn heute aus dem Verkehr Rüppurr —Karls¬
ruhe . trotz der Autobusverkehrs , eine weit höhere Einnahme auf dieser
Strecke hat , alS wenn Rüppurr nicht in das Weichbild der Stadt Karlsruhe
gekommen wäre . Alle weiteren Ansprüche der Bleag aus diesem Verkehr
sind daher unbillig .

Rüppurr ist inzwischen Teil der Stadt Karlsruhe geworden . Sein «
Bewohner sind überwiegend stüdt. Bevölkerung , die zur Stadt gehören
und gerad « durch di« Albtalbahn in der Verkehrsfrage schlechter daran
stnd als die übrigen Stadteile und sogar wie manche nicht zur Stadt
Karlsruhe gehörende Landgemeinden . Ten deutlichsten Beweis dafür , datz
di« VerkchrSfrage nach dem Stadtteil Rüppurr noch keine genügende Lö¬
sung gesunden hat , bildet der in der letzten Zeit zwischen der Stadt Karls¬
ruhe und Rüppurr eingeschobcne Stadtteil Dammerstock . Hier stnd heute ,
trotzdem di« Lag« dieses Stadteilr zu den schönsten von Karlsruhe gehört ,
und trotzdem dessen Bauten zu den mustergültigen neuzettlichen Bauten
gehören , noch nicht all« Wohnungen vermietet . Dabei hat die Albtalbahn
«S an » osten nicht fehlen lassen , um auch diese Bewohner für ihren Be¬
trieb zu gewinnen . Und was ist dar Ergebnis ? Der Zugang dieser Be¬
wohner zur Albtalbahn ist gleich Null und die Aufwendung dcS Unter¬
nehmens nutzlos vergeudet . ES ist deshalb eher am Platz « , der Frage letzt
schon näher zu treten , die Albtalbahn auf der Strecke Karlsruhe —Rüp¬
purr , wie «S auch schon im GeneralbebauungSplan vorgesehen ist, durch
di« Stratzenbahn zu ersetzen . Dar würe nach unserer Auffas¬
sung dar einzige Allheilmittel . Di « Albtalbahn , an der die Stadt Karls¬
ruhe nach wie vor ein Interesse hat und haben mutz, wird dann den
unnötigen ständigen grotzen Leerlauf eines bedeutenden Teils ihrer Züge
zwischen Rüppurr und Ettlingen und damit einen sehr ivesentlichen Auf¬
wand täglich sparen . Die Straßenbahn , dt« in diesem Falle viel billiger
ist und dem VerkehrSbedürfnir am leichtesten angepatzt werden kann , zum
Vorteil der gespannten Wohnungsfrage der Stadt Karlsruhe und damit
zu« Nutzen der gesamten Bevölkerung derselben .

ES hat nach dieser Einstellung der Bürgerschast von Rüppurr keine
Aussicht , stch der Hoffnung htnzugeben , datz di« Rüppurrer baldigst zu
der Einsicht kommen , . datz di« Stadt Karlsruhe sich den Luxus einer
überflüsiigen unrentablen Kraftwagenverbindung auf die Dauer doch nicht
leisten kann." . Bei den Rüppurrern spielt nebenbei bemerkt auch die Tat¬
sache ein« Rohe : . Zeit ist Geld " und wir können unmöglich zugebcn , datz
wir mit der Kirche um » Dorf fahren , sonst wären wir gerade so rückstän¬
dig wie di«, welch« UN» dar zumuten . Wir verlangen nach wie vor die
direkt « Verbindung mit der Stadt durch die Straßenbahn , was
keineswegs unbillig ist .

Devtscher Meister - Abend im Stadtsartcn . Die Harmoniekapelle
veranstaltet am beutigen Dienstag , 12 . August , von 20—22'/- llbr ,
im Stadtgarten unter dem Motto „Deutscher Meister - Abend " ein
grobes Konzert , in dessen Verlauf ausschlieblich deutsche Meister
der Tonkunst zu Gebör gebracht werden . Das musikalische Publi¬
kum bat an diesem Abend die seltene Gelegenheit , die hervorragend¬
sten Tonwerke von Mozart , Carl Maria von Weber , Richard Wag¬
ner , Lortzing , Johann und Richard Straub u . ä . m . zu hören , was

n» bejoi
bedeutet . Darum wäre diesem Sonderkonzert ein besonders guter
zweifellos einen Genub ganz besonderer Art für den Musikkenner

Gastspiele Vera Schwarz in der Sommeroperette ! Erst die Kunst
und die Persönlichkeit einer Vera Schwarz und eines Richard Tau¬
ber machte — wie Lehar wörtlich erklärte — es ihm möglich , seine '

derzeitigen Overetten zu schreiben . Die Meisteroperette „Das Land '
des Lächelns " ist in diesem Sinne entstanden . Den Karlsruher !
Sockmeroveretten - Besuchern ist Mittwoch , 13., Donnerstag , 14. und > 1

Freitag , 15 . August die von anderen Städten beneidete Gelegenheit ■

geboten , Vera Schwarz in der ihr vom Komponisten zugedachten
und für sie geschriebenen Rolle zu hören . Vera Schwarz kommt
endlich wieder einmal nach Karlsruhe , woselbst sie einstens am .
Anfang ihrer »Bühnentätigkeit als Overettensängerin stürmisch ge - ^
feiert wurde und noch in bester Erinnerung ist. Vera Schwarz und ^

'

die Jeritza sind heute die bedeutendsten deutschen Sängerinnen . Es .
dürfte interefsteren , dab Vera Schwarz in Berlin für ein 100 Abende

^

umfassendes Gastspiel mit Richard Tauber in der Lehar - Overette ^
„Das Land des Lächelns " 150 000 Reichsmark erhielt . Direktor !
Norden bat in dem Bestreben , den Karlsruher Overettenbesucherni ,
ebenfalls das Beste vom Besten zu bieten , keine Kosten gescheut und »

1
Vera Schwarz für allabendlich 1000 M verpflichtet . Dieses reduziert «) !
Honorar hat ste lediglich in dem Bestreben angenommen , wieder ,
einmal vor das ihr früher fo lieb gewordene Karlsruher Publikum, «
treten zu können und auch in Berückstchtigung der alten Freund - - !
schaft zu Direktor Norden .

'

Vera Schwarz ist die Tochter des Ingenieurs Schwarz , n^ ld^
der eigentliche Erfinder des starren Luftschiffes Zeppelin war und -
der mit Zeppelin zusammen arbeitete . Sie ist in Agram geboren, ^
war seit ihrer frühesten Kindheit in Wien und studierte bei Pro -s
fessor Forstner Gesang - Nach ihrer Ausbildung wurde sie zunächst -
als Operettensängerin nach Graz verpflichtet . Mit dem damaligen ' ■

Grazer Direktor Sagin kam sie im Sommer des gleichen Jahres an '

das alte Stadtgarten -Theater nach Karlsruhe , von hier aus ging '

sie wieder einige Jahre nach Graz , um alsdann in Wien an dem '
j

Johann Straub -Tbeater tätig zu sein . Jm Jahre 1915 wandte sie
'
,

sich der Over zu und wurde zunächst an die Wiener Volksoper ver -» : |
pflichtet . Von dort aus ging sie nach Hamburg , woselbst sie als i
Carmen einen derartigen Erfolg errang , dab sie sofort an die Ber » \ !
littet Staatsoper berufen wurde . Die nächsten Jahre verbrachte sie,

' '

in Engagements an den Staatsovern in Berlin und Wien mit jähri ,
lich 3 Monate Unterbrechung , die ste zu Gastspielen an der Metro - '

,
politan -Over in Neuyork mit ganz groben Erfolgen verwendete .

'
\

60. Geburtstag . Der seit 30 Jahren als Vorstand der Haupt - - 1-
registratur der hiesigen Stadtverwaltung tätige Stadtamtsrat , i
Eugen Feigenbutz begebt am beutigen Tage die Feier seines 60,7
Wiegenfestes . Durch sein einfaches , gefälliges Wesen und insbe -^

'
sondere durch seinen unverwüstlichen Humor erfreut sich dieser Be¬
amte bei seinen Vorgesetzten und Kollegen einer besonderen Be - ,
liebtheit und Wertschätzung . Mögen demselbchi noch viele Jahre ;
der besten Gesundheit beschieden sein .

' !

Prof . Robert Poetzelberger f . Am 2. August verstarb auf der Jn -s >
sel Reichenau der 1858 in Wien geborene Maler und Vildbouci ! ,
Prof . Robert Poetzelberger . Als Lehrer an der Karlsruher Akade <i >
mie war der Künstler von 1892—99 tätig . Mit Kalckreutb und ! >
Gretbe übersiedelte Poetzelberger nach Stuttgart , wo er mehrerq . 1
Jahre an der dortigen Akademie als Lehrer wirkte . Ein Sohn de-^ .
geschützten Künstlers lebt in München ebenfalls als Maler . In der , !
Badischen Kunsthalle befindet sich von Rob Poetzelberger das Bilk ! ,
„Der Abschied".

Mittwoch -Rachmittagskonzert im Stadtgarten . Kommendes \
Mittwoch . 13. August , konzertiert im Stadtgarten , von 16—18.30 '
Ubr , die Feuerwehrkapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektor - '
Emil Jrrgang . Das vorgesehene Konzertvrogramm versprichi !
wiederum einige recht unterhaltsame Nachmittagsstunden im schö-' s
nen Stadtgarten , sodab der Besuch dieses Konzertes nur bestens

’

empfohlen werden kann .
'

^
Sommeroperette . Mittwoch , 13. , Donnerstag 14 . und Freitag , 15 - j

August wird , wie bereits angekündigt , ein Gastspiel der groben ,
Künstlerin Vera Schwarz in der Operette „Das Land des Lä - .
chelns " stattsinden . Der Vorverkauf hat derartig stark eingesetzt , das \
eine Platzficherung auch für die letzte Vorstellung unbedingt ,
nötig wird .

1,1

i I

M Tageskalenöer
öer Sozialöem .parlei Karlsruhe

Besuch durch das Publikum zu wünschen .

Achtung ! Bezirksführer !
Wir ersuchen die Bezirksführer , die bis jetzt noch keine Mittei - '

lung wieviel Flugblätter sie für ihren Bezirk benötigen und an
welche Adresse dieselben zu senden sind , gemacht haben , dies heuti '

noch an den Genossen Koch, Soiienstrabe 30 unter allen Umständer
' 1

mitzuteilen .
'

Bezirk Altstadt
Am Dienstag , den 12 . August , abends 8 Uhr , findet im „ König f

von Württemberg " eine äuberst wichtige Vertrauensmännersitzune - ..
statt . Das Erscheinen sämtlicher Vertrauensleute ist notwendig . 1 .

Bezirk Siidstadt ! 1
Dienstag , 12 . August , abends 8 Ubr , findet in der „Deutschen, ! ;!

Eiche" eine Sitzung des Bezirkskomitees und der Vertrauensmänner !
statt . Erscheinen aller Ehrensache . ' ^

Bezirk Mühlburg ; r
Am Dienstag , den 12 . August am Gasthaus zu Lamm , Hardtstr . !

Bertrauensmänuerfitzung . In Anbetracht der Wichtigkeit — Reichs *

tagswahl — ist vollzähliges Erscheinen sämtlicher Dertrauensleut , •

dringend notwendig .

vorläufige Wettervorhersage
Ser vadisctten Lan- eswettero»ar<e

Nach vorübergebender Besserung des Wetters hat ietzt eine new
Zyklone , die bei Schottland angelangt ist , Einilub auf dre Wttto
rung Mitteleuropas erhalten . Es ist daher auch weiterhin mit ver ^
änderlichem und auch wieder kühlerem Wetter zu rechnen . ^

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den 13 . August : Wech
feint » wolkig , lebhafte westliche Winde , strichweise Regenfalle un , ,
etwas kühler . - ,

Wasserstau - des « Heins 7
Basel 175, gef . 5 ' Waldshut 359 . gef . 7 ; Schusterinsel 243 , gef . 8 '

^ ;
Kebl 360 , gef . 9 ; Maxau 553 , gef . 11 ; Mannheim 467, gest - 2 Ztm :

eiße Zähne : Chlorodont
•:;V
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au» Thüringen spricht morgen Mittwoch, den 13. August 1930 , abends 8 Uhr im großen Festhallesaal ^

Kultureller und . wirtschaftlicher Hufbau ©d &
mit den Nazis in die Kalaslrejphe

Republikaner , Republikanerinnen , erscheint in Massen . Es gilt gegen die Reaktion zu demonstrieren ! Fort mit der Lauheit !

Eintrittskarten sind zu haben bei den einzelnen Bezirksführern in den Betrieben , sowie in der Volksbuchhandlung , in dem Zigarrengeschäft Töpper ,
Straße 3a sowie bei Kassier Lang , Kaiserstraße 46

| OUeine bad. Chronik
Selbstmord

D3 . Ettlingen , 9. Aug. Der in den 60er Jahren stehende Maurer
Josef Sivvler , der seit einigen Tagen vermißt wurde , ist
Samstag mittag durch leine Angehörigen in der Scheune erhängt
aufgesunden worden. Die Gründe sollen in zerrütteten Familien -
verhaltnisten liegen .

Tragischer Tod
DZ . Plaffeurot (Amt Ettlingen ) , g . Aug. Der 87 Jahre

alte verheiratete Wagner und Landwirt Franz Lauer Schott »
Müller befand sich mit keinem Wagen auf der Heimfahrt von
Ettlingen , wo er sich mit Fruchtmähe» beschäftigte . Auf der Alb»
talstratze bei der Abzweigung des Weges nach dem Eertrudenbof fiel
er in einem Schwiadelanfall vor den Augen keiner Frau vom Wa¬
gen und zog sich eine» Halswirbelbruch zu, dem er gestern mittag
erlag .

Polnische Militärpflichtige
DZ . Plittersdorf , 9 . Aug. Gestern abend wurden durch die Gen¬

darmerie zwei Männer polnischer Nationalität sestgenommen. Sie
wollten die deutsche Grenze nach Frankreich überschreiten, batten
aber nicht die nötigen Papiere für den Grenzübertritt . Sie gaben
an , dab ste in Beutben den Zug bestiegen haben und bis Durmers¬
heim gefahren seien . Sie wollten nach Frankreich, um sich der pol¬
nischen Militärdieustvflicht »u entziehen. Der eine ist ein Arbeiter ,
der andere ein Bergwerksvraktikant .

Freudenberg ( Bez. Wertheim ) . Der verheiratete 29 Jahre alte
Eandschöofer Hermann Rauch ist im Main ertrunken . Er wollte
den gebaggerten Sand in zwei Kähnen von der Baggerstelle heim-
fahren . als die Kähne plötzlich untergingen . Rauch wollte sich durch
Schwimmen retten , seine Kräfte reichten aber nicht aus .

* Friedrichskeld. In der vergangenen Nacht bat sich der 43jähr .
in Brübl geborene und in Neckargemünd wohnende Schlosser Hans
Schönleber zwischen Friedrichsfeld und Neckarhausen aus un¬
bekanntem Grunde vom Zug überfahren lasten. Er wurde als
Leiche aufgefunden.

Löffiugen. Ein Bäckerlehrling fuhr bei Reiselfingen den 19
Jahre alten Landwirtssobn Oschwald an . Der junge Mann stürzte
und erlitt einen Schädelbasisbruch, dem er erlag .

BiiblV (Amt Waldshut ) . Der Ratschreiber Johann Kaiser
wurde von einer Kuh gegen eine Mauer gedrückt und erlitt dabei
Knochenbrüche und schwere Quetschungen.

* Bühler Obstmarkt vom 8. August. Mirabellen 29—30, Reine »
elauden 20, Pfirsiche 35—45, Frühzwetschgen 13— 14 K , Birnen 18
bis 35 , Aevfel 15—20 Pfg - das Pfund .

* Peterstal . Auf einem Spaziergang wurde hier Rechnungsrat
Reichsbabnoberinspöktor a. D. Philipp Freudenberger aus
Karlsruhe in der Nähe des Bahnhofes auf einer Ruhebank mm
einem Herzschlag betroffen , der den Tod des 70 Jäbre alten
Mannes zur Folge hatte .

* Brennet . Beim lleberqueren der Strahe fuhr di« Fabrikarbei¬
terin Rosa Egle in ein Personenauto hinein , wurde zu Boden
geschleudertund mutzte mit erheblichen Verletzungen vom Platze ge¬
tragen werden.

* Gutach Amt Wolsach. Dem verheirateten Arbeiter Wil¬
helm Kämmerer war bei Banveränderungsarbeiten ein spitzer
Gegenstand auf den Kopf gefallen und hatte eine klein«, kaum sttht»
bare Wund« hinterlasten . Er ging nach Hanse, wo er sofort in tiefe
Bewutztlostgkeit sank . Er wurde ins Hornberger Krankenhaus ver-
bracht. wo er ohne das Bewutztsei » wieder erlangt zu haben , starb.

* Freiburg . Der Besitzer der Wirtschaft zum „Grünen Baum ",
Arnold in Denzlingen , die von einem gröberen Schadenfeuer heim¬
gesucht wurde , ist unter dem Verdacht der Brandstiftung festgenom¬
men worden. Als besonders gravierend wird angesehen, dab Ar¬
nold am Tage vor Ausbruch des Brandes fein« Frau und sein« Kin¬
der auf eine Reise geschickt hat . *

An der Handels - Hochschule Mannheim beginnt das Winter -
Semester am 3. November. Das Dorlesungs -Berzeichnis ist soeben
erschienen und kann vom Sekretariat der Handels -Hochschule
(Mannheim , E . 2 . 1 ) gegen Voreinsendung von 40 Pfg . bezogen
werden . Der Borlesungsvlan enthält eine Reibe neuer Vor¬
lesungen ; Svrachkurse sind vorgesehen für Französisch ,
Englisch, Italienisch , Spanisch und Russisch ; ferner Kurse zur
Pflege der deutschen Svrache. Betreffs der Einzelheiten sei auf das
Vorlesungs -Verzeichnis selbst verwiesen.

I flfrafdigaM
Vielten
Brettener Schweinemarkt vom 9. Aug. Auftrieb : 24 Milchschweine

und 4 Läufer . Preis pro Paar 50—64 -4t , Läufer 86—88 Jl . Handel
flau , Preise abschwächend .

s Ulurqial
« ofta <«

Mißbrauch der Gefallene « zu politischer Verhetzung
Ein Kriegsteilnehmer schreibt uns : Die Vereinigung ehemaliger

40er hielt wieder einmal in Rastatts Mauern einen .kameradschaft¬
lichen " Tag ab . Den Höhepunkt erreichte die Feier bei der Weihe
der Fahne , hie am Sonntag um 11 Uhr vor dem 40er-D«nkmal durch

einen katholischen Geistlichen (Regimentskamerad ) und vermutlichen
Eymnasialvrofestor aus Freiburg vorgenommen wurde . Die Fest¬
leitung hat sich offenbar Mühe gegeben, politischen Anstoh zu ver¬
meiden. Fahne und Fahnenschleifen waren , mit einer Ausnahme , in
neutralen Farben gehalten . Die verschiedenen Reden waren ein
unglückliches Gemisch von Totenehrung und Festesfreude . Es wurde
jeweils mit einer Hand ein Kranz für die Gefallenen nicdergelegt
und mit der anderen eine Fahnenschleife oder ein Fahnennagel ge¬
stiftet . Es wurde viel von Vaterland , Kameradschaftlichkeit, Treue ,
Einigkeit , Dolksnot und Wiederaufstieg geredet. Manches Wort kam
bestimmt aus wahrem Munde und ehrlichem Herzen; das merkte
man am Tonfall . Sind doch einem Redner beim Gedächtnis der
Gefallenen die Tränen gekommen .

Aber im Augenblick feierlichster Stimmung platzte eine schwere
Stinkbombe des Rastatter Artilleriebundes in die Festverkammlung
hinein . Herr Feger , seines Zeichens Stadtrat in Rastatt , widmete
der Fahne eine einfache , billige Schleife in den Farben schwarz -weih-
rot . Er betonte bei seiner „Rede" ausdrücklich , unter gewaltigem
Stimmaufwand , dab dies die Farben der Freiheit seien , die Far¬
ben , unter denen die braven 40er gefallen seien, unter denen die
deutsche Jugend wieder wehrhaft werde und Deutschland seine
Rechte und Freiheiten wieder erobern werde, die es durch eigene
Schuld verloren habe.

S o ehren die Regimentsvereine ihre Toten , s o danken sie den
noch lebenden Frontkämpfern , den Schwerbeschädigten und Hinter¬
bliebenen ! Dafür haben wir in Not und Tod , in Dreck, Hunger
und Kälte die Grenzen vor feindlichem Einbruch geschützt, und ver¬
hütet , dah den Herren Feger , Kritzer und Genossen keine Ziegel vom
Dache fallen konnten, um uns beute auf offenen Plätzen in solch
unerhörter Weise beleidigen zu lasten.

Eines fei den Veranstaltern solcher Festlichkeiten ein und für
allemal gesagt : eine solch« Provokation auk öffentlichen Plätze» las¬
sen sich die wirkliche » Frontkämpfer in Zukunft nicht mehr gefal¬
len ! Sie werden sich bei einer nochmaligen derartigen Entgleisung
auf der Stelle zur Wehr setzen . Denn wer derartige Veranstaltungen
zu solch dreister und demagogischer Wahlagitation mißbraucht, mutz
sich gefallen lasten, daß sich anständig Gesinnte gegen ein solches Ver¬
halten an Ort und Stelle wehren . Wenn die Regimentsvereine
die gebotene Linie nicht einhalten können, sollen sie in geschlostenen
Räumen unter sich bleiben.

Nach der Fahnenweihe fand auf das Kommando : Parademarsch !
Regiment ! — marsch ! ein kindliches Schauspiel vor einem rotbe¬
streiften Pensionär der Republik statt . Der „Marsch" hatte mit
einem Parademarsch noch weniger zu tun , als eine aus Kartoffel¬
mehl und Gelatine gefertigte in Pavierdarm gefüllte Maste mit
Leberwurst . Aber daß man für solch ein lächerliches Schauspiel solch
kräftige Worte braucht, zeigt uns , wes Geistes Kind die Macher sol¬
cher Veranstaltungen sind !

Oosfat
Boden-Boden
Internationale Rennen in Baden -Baden . Ende August finden,

wie alljährlich , die großen internationalen Pferderennen in Iffez¬
heim statt . Immer noch und immer wieder bildet dieses sportliche
Ereignis ersten Ranges den Hauptanziehungspunkt für die Elite
der Gesellschaft und Sportwelt . Dieses Jahr sind die Preise wieder
sehr splendid ausgestattet . Es finden an fünf Tagen 30 Rennen
mit insgesamt 399 909 Ji an Preisen statt . Das bekannteste und
auch bestdotierte Rennen dieser internationalen Woche ist - der
„Grobe Preis von Baden " mit einem Geldpreis von 54 000 -4t. Wie
alljährlich in der 70jährigen Tradition der Baden -Badener Ren¬
nen ist auch diesmal die Besetzung , namentlich vom Ausland her
und insbesondere durch Frankreich, glänzend. Im „Großen Preis "
werden ». V . neben 15 deutschen u . a . allein 15 der besten französi¬
schen Pferde ins Feld gehen. Das ebenfalls berühmte „Zukunfts -

reunen " verzeichnet sogar 30 deutsche und 18 französische ® $
anmeldungen , bei einem Preis von 29 000 -4t. Aber auch
bereit Rennen haben außerordentlich große Nennungen eI ' api
und man wird in dieser „Großen Woche" eine hervorragend ? %
der europäischen Ställe von Rang im Wettbewerb sehen .
nen z . B . nur den österreichischen Derby -Sieger „Phönix "

deutschen Derby -Sieger „Alba " neben anderen bekannten « >»•($,
wie Ladro , Jsolani usw . Nach allen Anzeichen versprechen t>ieL (i#
jährigen internationalen Rennen in Baden -Baden wiederum, ,
sportliches Ereignis von größtem internationalem Ausina»
glänzendster Besetzung zu werden.

I Jlcher- und S&iihlerial v
m¥
Sozialdemokratische Partei . Mittwoch , 13 . Aug. , abend » z,

findet im „Grünen Hof" eine sehr wichtige Versammlung
zialdeniokratischen Partei zusammen mit dem Gewerkschaft'

"
är

statt . Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.
werkschaftlichen Organisationen geht lßrch Einladung schriftl '
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

1 ifünMigtal
vffenvurg

Ferienwanderung der Arbeiterwohlsahrt .
Wie in den vergangenen Jahren , so veranstaltet auchin

Jabre während der Ferien die Arbeiter - Wohlfahrt , O» -- ^
Offenburg für die Kinder der Arbeiter - und Angestellte".^
Wanderungen . Diese kleinen Wanderungen sollen für die
denen ein Ferienaufenthalt anderwärts oder Ferienreisen
Eltern nicht vergönnt ist , eine kleine Entschädigung sein , u>"
Freien einige Tage tummeln und erholen zu können. In o »

(
werter Weise haben sich auch in diesem Jahre wieder eine
Frauen als Helferinnen zur Verfügung gestellt , sodaß . $ 9?
Beaufsichtigung der Kinder gesorgt ist. Auch für das leiblEA -
der Kinder ist, trotz der bescheidenen Mittel , die der Arbeiter-

fahrt zur Verfügung stehen , bestens gesorgt und weiden die
bei diesen Wanderungen mit Speise und Trank versorgt,

Wir bitten deshalb die Eltern ihre Kinder unbesorgt an -<■
lUill oikien ocsyaio nie vtu « ui imc jyihuci . uiiweiu »» » - ■ mj *-

am Mittwoch . 13. August, erstmals stattfindenden Wan^ pl
gen teilnehmen zu lasten und dieselben mittags M-2 Ujjt■
Bolksschulbof zu schicken . Sollte uns an diesem Tage der AM Jt,
nicht hold sein , so findet bie Wanderung am nächsten Tage 9

1 9tanauer £ and
«ehl ,
Wieder aufgefunden . Kürzlich wurden die Kleider des im

badenden Klemenz Ruhlmann gefunden , ohne daß eine
ihm entdeckt werden könnt?. Man nahm daher an , daß
den Tod im Rhein gefunden batte . Wie sich jetzt herausstellt ,
Ruhlmann in völlig erschöpftem Zustande im Rhein sch""

^ w
von einem Rbeindamvfer -angetroffen und an Bord gezogen , ^
er aus diese seltene Art vom Tode des Ertrinkens gerettet ^ ,

SVfVÄ vereinsanzeiger
0<rgnfigangi« arigm (Intra traf« dieser Bubrtf in der Regel (eine « nsnndnie. «de- """

Ktffaveirifenprri»
Karlsruhe ^

Offenburg . Arbeiterwohlsahrt . Die Ferienwanderungen ^ jif
der beginnen am Mittwoch , den 13 . August. Sammelplatz 2LI «1
der im Volksschulhofnachmittags %2 Uhr . Siehe redaktionu

Oie Hitzekalastropkie in den Vereinigten Staaten
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Nach einer Periode unerhörten wirtschaftlichen Aufschwungs trifft
jetzt die Vereinigten Staaten ein schwerer Schlag nach dem andern .
Es begann mit dem Zusammenbruch der Kurse an der Neuyorker
Börse, setzte sich mit dem» Sinken der Weltpreise für die wichtigsten
Rohstoffe fort , und um das Maß voll zumachen , ist jetzt eine Hltze-
veriöde eingetreten , die, solange der amerikanische Wetterdienst be¬
steht , noch nicht zu verzeichnen war . Seit acht Wochen ist so gut
wie kein Regen mehr gefallen ; die Folgen für die Landwirtschaft
sind verheerend , die Getreidefelder sind verdorrt und das Vieh

' hisw Orleans
QOLF

Af/xmo 3 “ 3 ! --
findet weder Futter noch Wasser, so daß es
muß. Die Zahl der im ganzen Lande an Hitzschlag
Personen gebt in die TAusendc . Zu allem Uebersluß FL #
Staat Indiana auch noch Heuschrecken heimgesucht , t»ic “ ’

jj jt«
verbrannten Felder noch ratzekahl fraßen . Am schlimmsts^ e» /
Folgen der Hitze in den ausgedehnten Gebieten des
stens und im Süden , namentlich im Mississivvital. SwAfel v
ganzen ist das auf unserer Karte zu sehende gesamte E«"
der Rocky-Mountainz von der Hitzewelle betroffen .
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Das 7.• . Kreis -Turn - und Sportfest des 10. Kreises des Ar -
) , '^

'Turn - Und Sportbundes , das in den Tagen vom 9 . bis
»t> *n Karlsruhe stattfand , gehört der Geschichte
, - Es wird vor ihr im allgemeinen und erst recht im fpeziel -

der Geschichte des 10. Kreises bestehen können. Es
£, ?a;5 größte und eindruckvollste Kreisfest, das je der 10.
5g

eis zu verzeichnen hat. Die Abhaltung war ein ungeheures
^ Mls , denn die zunehmende Arbeitslosigkeit — es gibt
Io

Ie *n e , bei denen über 50 Prozent der Mitglieder erwerbs -
ünUr- k — warf auch alle finanziellen und technischen Vor -
füt h * ^ er ^en Häufen . Zu diesen Mißhelligkeiten , die
8ei»m

e verantwortlichen Kreise große Sorgenfalten bereiteten ,
sich noch die ungünstige Witterung , die ebenfalls recht

Ne machte . Aber all dies konnte den Optimismus un-
xo?,

freien Sportlerschaft nicht beeinträchtigen, sondern die
war : es muß und wird gelingen !

tj .̂ nn trotz aller ungünstiger Berhältniffe ca . 6000 auswär -
»vn /Turnerinnen und Turner sowie Sportlerinnen und
Cw er einfanden , so dokumentiert dies den großen Idea -

dieser Teilnehmer : ein Idealismus , der gewaltige
verschiedenster Art erforderte ,

tzo ^ 5 ®!* nahm in jeder Hinsicht einen glänzenden
Ij^ . a u f. Es hat erfüllt , was man von ihm erhoffte. Zwar«re Beflaggung der Privatgebäude recht viel zu wünschen
sN , was gerade nicht den besten Eindruck auf die Festbe -
&?a \ Machte. Zum Lobe der Stadtverwaltung sei es

daß sie nicht nur das Fest in verschiedener Hinsicht un-
jjjMte , sondern in Form des Flaggenschmucks den Fest¬
en ein herzliches Willkomm entbot . Wenn auch durch die
Erin r flaggung an privaten Häusern die Bürgerschaft gerade
u,

" freundliches Gesicht gegenüber den Arbeitersportlern
>l »IS , sn nprftnrt ^

sizug war es, der den Karlsruhern infolge der maf-
ieit- r

" Beteiligung zum Bewußtsein brachte , daß der Ar -
tzrz Wort eine Masienbewegung darstellt,' es ist dies dieselbe
rjoif^ rsportbewegung , über deren Existenz und Arbeit im
" itfst v

65 ®°^ es die bürgerlichen Zeitungen ihre Leser gar
Qu;

"der in homöopathischen Tropfen informieren . Und nun
!

' °mmal - - - - - - - -
j . . diese Masse von Arbeitersportlern und Sport -

nuj v -cn in den Mauern der Landeshauptstadt ! Aber nicht
Wurfu war es, die imponierte , sondern die in jeder

musterhafte Disziplin erwirkte den aller -,
^Mch

'
t
^
Eindruck , selbst bei den

"
Gegnern des Arbeitersportes .

ife Listen bildete diese,es ^ »icu uuueie gerade
ej^ ^ ^ rgertums und man darf sagen ,
^ --tz

atsache den Gesprächsstoff
^en , daß in diesen Kreisen

Sanz andere , dem Arbeitersport günstigere Auffassung
u E - gegriffen hat . Der Festzug und die Freiübun -
st/Luf dem Festplatze dürfen wohl auch als Höhepunkte

festes gewertet werden . Beide boten ein imposantes
^ »ortT

8 ""erall einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ .
ier un^ Sportlerinnen in ihrem kleidsamen Treß und

tjtjj : ®as
. leuchtende Rot der zahlreichen Fahnen , schufen ein

Eges Bild , wie man es in Karlsruhe noch nicht ge-
iheii ' f,

^at*e - Dlnd der Aufmarsch zu den allgemeinen
Ult 5en ^er dreitausend Teilnehmer stand in seiner
® . em Festzug nicht nach . Beide waren erhebende Mo-

Ji **> ein Ereignis !
5o'

bj!r uicht nur diese vorhin genannten Veranstaltungen als
v punkte des Festes legten Zeugnis ab von der großen Lei¬

stungsfähigkeit des Arbeitersportes , sondern in nicht minde¬
rem Maße tat dies die übrige turn - und sporttech¬
nische Arbeit . Sie bewies, daß der Arbeiter -Turn - und
Sportbund der Schrittmacher neuzeitlicher Leibesübungen ist
und daß bei ihm die S p o r t k u l t u r , die fortschrittlichen
Leibesübungen die beste Pflegestätte haben . Mit uns
zieht die neue Zeit ! Dieser die Zielrichtung weisende
Satz in unserem schönen Proletarierliede -kann auch der Ar¬
beiter -Turn - und Sportbund für seine turn - und sporttech¬
nische Arbeit vollauf in Anspruch nehmen. Dafür ist wieder¬
um das Kreisfest der beste Zeuge. Der neuzeitliche Einschlag
war aus allen sportlichen und turnerischen Darbietungen

'
zu

erkennen. Was besonders auch angenehm auffiel , das
ist die vielgestaltige Form der Körperübungen
beim Arbeiter -Turn - und Sportbund , wie sie wohl keine
andere Organisation des Sportes und Turnens aufweisen
dürfte .

Ein Fe ft der Arbeit bezeichneten wir in einem Artikel
im Volksfreund vor dem Feste das Kreisturnfest , und sein
Verlauf hat bewiesen , wie recht wir hatten und nicht zuviel
gesagt haben . An allen drei Tagen von morgens früh bis in
die Nacht hinein sportlicher und turnerischer Betrieb , der Be¬
sucher fand während des ganzen Festes « ne solche Fülle sport¬
licher Darbietungen , daß er gar nicht wußte , wohin er eigent¬
lich seine Aufmerksamkeit lenken soll . Selbst der Ausklang
des Festes am letzten Tage stand wiederum im Zeichen ernster
Arbeit , während man bei Festlichkeiten anderer Organisatio¬
nen den letzten Tag oder Halbtag des Festes für das Vergnü¬
gen reserviert . So darf das Kreisfest den Titel Fest der
Arbeit vollauf in Anspruch nehmen, denn sein Inhalt war
nur Arbeit und wiederum Arbeit und zwar Arbeit im
Dienste des Volkes .

Zu bewundern war aber auch die großzügige Organisation
die sowohl in technischer Beziehung wie im allgemeinen vor¬
zufinden war . Die verschiedenen Kommissionen hatten tüchtige
Vorarbeit geleistet! Hier zeigten sich wieder die Arbeiter als
die geborenen Organisatoren . Besonders anzuerkennen ist ,
daß die Verpflegung der Gäste draußen auf dem Festplatze
ebenfalls ausgezeichnet klappte. Hausmutter und Hausvater
des Vereinsheims haben die Feuerprobe bestanden. Bei die¬
ser Gelegenheit wollen wir aber auch nicht versäumen , all
denjenigen zu danken, die Freiquartiere zur Verfügung stell¬
ten . Nicht minderen Dank gebührt ebenso den Arbetter -
samaritern und der Aerzteschaft , die sich in so ge¬
meinnütziger Weise zur Verfügung gestellt haben . Ganz be¬
sonders anerkennenswerte Arbeit leistete aber auch der A r -
beiterradtobund mit der Errichtung der Fernfprech-
und Lautsprecheranlage. Und dann nicht zuletzt Dank den vie¬
len sonstigen Mitarbeitern . So haben alle Faktoren - mitge¬
holfen — sie insgesamt aufzuzählen würde zu weit führen —,
daß der Verlauf des Festes ein glänzender wurde. Hut ab vor
dieser Solidarität !

Vorbei sind nun die Tage des Festes , der Festarbeit .
Ein gewaltiges Stück sozialistischer Kultur und sozialistischen
Kulturlebens konnte genossen werden. Das Kreisfest doku¬
mentierte untrüglich die kulturelle höhere Entwicklung derr<
Arbeiterklasse und das Werden der sozialistischen Kulturbe¬
wegung. Mögen die Festtage wieder neue Impulse geben zu
Weiterarbeit auf diesem Wege!

Oer 1 . Festtag
Grauschwarz hingen die Wolken am Samstag Nachmittag , alt j

das Fest eröfsnet wurde . Aber der Wettergott batte Einsehen uni * :
verschonte uns mit einem Regen . Die etwas kühle Temveratur könnt : i
dem Feste keinen groben Abbruch tun . Der 1 . Tag stand von Be >
ginn an bis spät abends im Zeichen sportlicher Betätigung . Punk '
4 Ubr stellten sich die Wettkämpfer zum Zehn - , Fünf « und Drei ,
kampf . Eine Stunde darauf begann der 1500 Meter -Lauf und bali >
darauf matzen sich die Sportler im Dreisprung . Es folgten sodoni, , ;
weitere leichtathletische Wettkämpfe , sowohl Einzel - wie Mehr ,
kämpfe , z . T . Vorläufe wie Entscheidungen. Ein interessantes Fub>
ballspiel der Mannschaft des 2 . und 3. Bezirks lockte « ine grob
Zahl Interessenten herbei . Mit dem Einzelwctturnen wurde eben

, .
falls schon am Samstag mitttag 4 Ilbr begonnen und um di - .
gleiche Zeit fanden eine Reihe Handballspiele statt . Es war also m»> ,,
4 bis 8 llbr auf den verschiedensten Feldern des Festvlatzes äutzerj , ,
reger Turn - und Svortbetrieb und in Ravoenwört wurden Wasser, j ;
svortkämvfe ausgetragen . 11

Festbankett ij j
Immer mehr füllt sich gegen 8 Uhr der Festolatz, Tausende uns i >

Abertausende strömten herbei , um dem Festbankett beizuwobnen /
Der Platz - selbst bietet ein buntes Bild , neben der roten Fahne wq

'

hen auch solche in den Reichs- und Landesfarbcn . Es war ein gan . I
guter Gedanke, die Veranstaltung im Freien abzuhalten , denl '•
schon der grüne Wald bintet dem Naturvodium schuf im strahlendei >
Lichte des Scheinwerfers einen prächtigen Hintergrund . Selbst dii -
etwas unangenehme kühle Temveratur konnte den Eindruck de ' I
Abends nicht vermindern . ' !

j Das Programm des Banketts lieb vorwiegend die sportliche un' .
turnerische Arbeit zu ihrem Rechte kommen und man darf obn>:
weiteres konstatieren, datz das Dargebotene nur gute ja sogar best
Qualität war . Die Harmoniekavelle unter der Direktion Mei - ^
ster Rudolphs leitete den Begrsttzungsabend mit einigen in gewohu . i
ausgezeichneter Weise wiedergegebenen Musikstücken ein . Den Rei, . /
gen des Sportprogramms erüffnete der Arbeiter -Turnverein Rü ^

'■
vurr mit tadellosen Uebungen an der Sprossenwand . Die Vorfüst , ;i
rungen bewiesen, datz dieses Gerät eine viel gröbere Verwendung
finden sollte. Die Bezirksschulewartete mit verschiedenenturnerisches j
und sportlichen Delikatessen auf , die alle den Beweis erbrachten j j
auf welch hoher Stufe die Bezirksschule steht . Eine besondere Elan '̂
leistung von nachhaltigstem Eindruck war der Bewegungschol ,
„Arbeitstanz "

. Hier zeigte sich die proletarische Kunst , wie sie auü ,
im Arbeiter -Turn - und Sportbund gepflegt wird , in ganz besonder, ;
prägnanter Form . Bestimmte Arbeitsverrichtungen bildeten de - ;
Uebungsstoff. Die Verherrlichung der Arbeit und die Vefreiun ! ,der Arbeit aus den Fesseln des Kapitalismus kamen des weitere ; i . i
zum Ausdruck und der Abmarsch mit webender roter Fahne ung
dem Gesang der Internationale gestaltete sich zu einem erhebest ! >
den Anblick . Die Turnerinnen der Freien Turnerschaft Karlsruh ' ,
zeigten gymnastische Verbindungsformen , die neuzeitlichen Stoifi !
verrieten und ausgezeichnet zur Vorführung kamen. Mit Uebungei j

1
am groben Ring bewiesen unsere Turngenosien von Berghausen ' h
datz an diesem Gerät nicht nur Gssundheit spendende Körverübun ■
«eit verrichtet , sondern auch recht schöne Bilder heroorgebracht wetz '
den können. Recht viel Amüsement, bereitete das .Turnen an de,

'
Schwedenbank durch den Arbeiterturnverein Ettlingen . Es wch /

1
etwas Neues und fand grobes Jnteaesie . Dasselbe Resultat erziel 1 ;
ten die Sportler und Sportlerinnen der Freien Tornerschaft Karle ! i
ruhe mit der Vorführung von Zwcckgymnastik — Seilsvringen '

. Medizinball . Die Festfreiübungen , von der Freien Turnerschaf !
»Karlsruhe gespendet, klappten nscht nur tadellos , sondern verriet «

'
! !>

eine sehr vorteilhafte Zusammenstellung der Bewegung . Aeutzeri '!
gefällig und rhythmischen Einschlag zeigend, war der Jugendtan , /
„Der Tunnelhovser "

. ■ \
'
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Sämtliche Vorführungen trugen den Stemvel des neuzeitlichen
lurnens und -Sportes , wie er insbesondere in der Schule des Arbei -
sr -Turn - und Svortbundes als Uebyngsstoff dient . Daß aber auch
as Turnen in seiner alten Gestalt nicht tot ist, das bat das Barren¬
urnen der Freien Turnerlchaft Karlsruhe und der Kreisriege be¬
riefen. Was hier gezeigt wurde , waren Leistungen in höchster Voll¬
adung .
Eine besonders feierliche Note erhielt das Bankett durch die Lie-

eworträge der Volkssingakademie, wofür den Sängerinnen und
Aingern auch an dieser Stelle herzlicher Dank gebührt .

Die Ansprachen
Im Aufträge des Kreises begrüßte die Festgäste, insbesondere

iejenigen der Behörden , Een . Kreisvertreter Nagel -Mannheim ,
las Kreisfest sei wieder ein gut Stück Kulturarbeit . Er zollte so-
ann der Stadtverwaltung Karlsruhe und dem Kultusministerium
)ank für ihre Unterstützung, nicht minder aber auch den Karls¬
uber Genossen für ihre geleistete Arbeit . Der Arbeiter -Turn - und
-vortbund werde stets die körverliche und geistige Erziehung der
lrbeiterklasse als seine Aufgabe betrachten. Das dreifache Frei Heil
ind stürmischen Widerhall . Die Grübe des Bad . Unterrichtsmini -
eriums überbrachte Gen. Regierungsrat Stenz . Er betonte u . a.
ab die ernsthaften Bestrebungen der Arbeiterlvortler allgemeine
»ochachtung gefunden hätten und die Arbeitersvortler mit ihrem
vollen auch eine starke Stütze der Republik seien . Een . Bürger -
leister Sauer überbrachte die herzlichen Grübe und Glückwünsche
er Stadtverwaltung und wies auf die groben Erfolge für den
lrbeitersvort bin . Er lud sodann die Arbeitersvortler ein , ihr näch-
es deutsches Arbeiterturnfest in Karlsruhes Mauern abzuhalten .
>en. Müller von der Zentralkommission begrübte die Festteilnchmer
m Namen der ZK . , Landeskartell Baden und feierte den 10 . Kreis
ls wichtigsten Grundstein bei der Gründung der ZK . Der Bundes -
orstand hatte den Gen. Kreuzburg zum Kreisfest delegiert . Er
berbrachte die besten Grübe desselben und hob die besonders
Hwere Erziehungsarbeit im 10 . Kreis hervor . In die Arbeiterschaft
inen neuen Strom der Lebensbegeisterung zu bringen , sei Aufgabe
er Arbeitersvortbewegung . Des Redners Frei Heil fand eben-
alls begeisterten Widerhall . Den Willkommgruh des Stadtaus¬
chusses für Arbeitersport entbot Gen. Mehne . Er wünschte u . a .,
ab das Kreisfest für die Karlsruher Arbeitersvortbewegung einen
roben Erfolg bringen möge. Als letzter Redner bewillkonunnete
)en. Böhringer im Namen des Festvereins , der Freien Turnerschaft
Karlsruhe , die Festgäste. Zuerst auf die grobe sittliche Idee der
lrbeitersvortbewegung hinweisend, leitete er über zu Gedenkworten
ür die Toten , besonders der aus dem Weltkriege nicht mehr heim-
ekehrten Turn - und Svortgenossen. Die vieltausendköpfige Festver-
ammlung würdigte das Andenken dieser Genossen durch Erheben
«on den Sitzen. Das Gelöbnis des Redners , auch weiterhin für
msere Ideen zu kämvfen, fand allseitige Bejahung .

Nach Schluß des Programms leerte sich langsam der Platz . Jeder
Teilnehmer verlieb ihn mit dem Bewubtsein , einen schönen Abend,
inen würdigen , erinnerungsreichen Auftakt »um Sauvtfesttag
riebt zu haben. »

Ser chauptststtag . Ser Sonntag
oar vormittags ausgefüllt mit Wettkämpfen aller Svarten auf
»ein Festvlatz, sowie wassersvortlichen Kämpfen in Ravvenwört .
ktwas länger als vorgesehen nahmen die Wettkämvfe die Zeit in
ilnsvruch , so dab der Festzug nicht zur festgesetzten Stunde sich in
vewcgung setzten konnte.

De« Festzug
Wann wir schreiten Seit an Seit . . . .

In der Nähe des Durlacher Tores glichen die Straßen einem
svortlerlager denn von allen Seiten strömten Sportlerinnen und
-portier herbei, um sich zum Festzug aufzustellen. Gegen 1 llhr
etzte er sich in Bewegung . Ohne Uebertreibung darf gesagt wer«
>en, dab Karlsruhe wohl noch nie einen solchen imposanten und
ine einheitliche Note aufweisenden Festzug gesehen bat . Rach Be¬
zirken geordnet war er eingeteilt . Er wurde eröffnet durch eine
irobr Zahl Arbeiterradfahrer , die in ihrem schmucken Svorttreß
md durch ihre mustergültige Fahrdiszivlin einen guten Eindruck
rweckten . Es folgte hierauf die Kreisfahne , der sich die einzelnen
öezirke jeweils unter Vorantritt der Turnerinnen und Svort -
erinnen angliederten In Sechserreihen und alle in Sportkleidung
ourde marschiert. Musterhafte Disziplin bei den Teilnehmern , ob
Zungsvortler oder Iungturner oder ob gereifte Männer und
trauen in Betracht kommen , bei allen leuchtete die Freude an dem
iahen Ideal der Arbeiter -Turn « und Svortsache und aber auch die
Zreude über das gute Gelingen in den Augen. Die Straßen waren
rmsäumt mit einer Mauer von Menschen , die so stark war , wie an
>en Heimattagen . Viele Svalier bildenden Menschen begannen mit
Zählen der Teilnehmer, , doch als das erste , zweit« und dritte Tau¬
end vorbei war , hörten so manche auf und allgemein vernahm
nan die Worte : „Ach, soviel und noch kein Ende." Auch da» vierte
lausend war schon vorbeimarschiert und immer weitere Kolonnen
olgten . Für den nötigen Marschrhythmu» sorgten die verschiedenen
Musikkapellen und Svielmannszüge , die unaufhörlich ihr« Akkorde
ertönen lieben . Was aber dem Zuge ein« ganz besondere. Note
lerlieh , das war der Wald vou rote» Fahnen als Symbol der Zu-
;ebörigkeit zur groben weltumfassenden sozialistischen Familie . Die
Iber hundert roten Fahnen gaben im Verein mit den schwarz-rot -
zoldenen Farben deutlich zu erkennen, welch grober Idee der Ar-
reitersvort dient , es war ein Bekenntui » zum Sozialismus und zur
wutschen Republik ! Soviel rote und schwarz -rot -goldene Fahnen
tat Karlsruhe wohl noch nie gesehen und für all « diejenigen , die
mgesichts des frechen Auftretens der Hitlerbanden glaubten , die
ilnbänger der Republik würden sich zurückziehen , wurden durch den
Zestumzug eines anderen belehrt . Republik kannst ruhig sein , die
Arbeitersvortler und Turner halten dir treue Wacht !

Der Festzug machte einen derart imposanten und wuchtigen Ein¬
druck , dab er selbst die als etwas steif bekannten Karlsruher begri«
terte , was durch die zahlreichen freundlichen Zurufe und durch
Lücherschwenken besonders »um Ausdruck kam.

Es würde zu weit führen , die einzelnen Bezirke und Vereine be-
anders zu würdigen , denn es haben sich alle angestrengt , dem Ar¬
beitersport auch im Festzug alle Ehre zu machen . Der Zug , der « in«
gewaltige Demonstration des Arbeitersports darstellte , nahm seinen
Weg vom Durlacher Tor nach der Kaiserstrabe, Kronenstrab« , Rüv -
' urrer Straße , Werderstrabe , Schützenstrabe, Ettlinger Straß « , Karl «
Zriedrichstraße, Kaiserstrabe, Westendstrabe und Parkring zum Fest-
rlatz . ^

Auf dem Festvlatz angelangt , marschierten die Teilnehmer auf
rem Platz 3 ein und bildete der Einmarsch ein« herrlich« Augen¬
weide durch das bunte Bild , das er darzustellen vermochte .

Inzwischen setzte die reinste Wallfahrt nach dem Festvlatz ein
und innerhalb kurzer Zeit war der Platz von Tausenden und Lber -
musenden bevölkert. Die verschiedenen Musikkapellen und Spiel «
mannszüge sorgten für die nötig « Unterhaltung .

Das turnerische und sportliche Programm am
Sonntag nachmittag

ruf dem Festvlatz. Bald nach vollendetem Aufmarsch de» Festzuge »
traten die Vereine des 1 ., 2 ., 5 . und 6 . Bezirks »um Verein -wett -
turnen an , sowie die Leichtathleten zur Fortsetzung ihrer Wett¬
kämpfe . Immer neue Massen von Besuchern strömen herbei , so daß
wohl ca. 25 000 Menschen sich eingefunden batten . Auf allen Fel -
Sern herrschte emsiger Betrieb . Die allgemeinen Uebungen zeigten
die Vielseitigkeit der Leibesübungen im Arbeiter -Turn - und Soort -
bund denn neben turnerischen Vorführungen waren verschiedene
Spiele, wie Tamburinball , Neckspiele usw . zu sehen.

Die allgemeinen Freiübungen
Den Höhepunkt der Veranstaltungen auf dem Festvlatze bildeten

die allgemeinen Freiübungen . Unter den Klängen der Musik der
„Harmonie " und unter dem Vorantritt von zirka 100 Fahnen tra¬
ten über 3000 Männer und Frauen an . Der Aufmarsch bot ein
prächtiges , erhebendes Bild . Die Uebungen waren gut aufgebaut ,
der frühere Stil war verschwunden, sie waren der neuen Zeit an-
gevabt . Sehr gut war die Ausführung , ein gleichmäßiger Rhyth¬
mus lag in allen Uebungen . Es war ein guter Zug , datz man die
beiden Geschlechter zusammengenommen hatte . Die Musik gab den
guten und regelmäßigen Takt an . Die Leitung lag in den Händen
der Kreisturnwartin Een . E i s e l st e i n . Ihr und allen Teilneh¬
mern , sowie der Musik gebührt Dank. Auch das in die tausende
zählende Publikum nahm regen Anteil an der Vorführung . Nicht
endenwollender Beifall setzte nach jeder Uebung ein . Der Ab¬
marsch vollzog sich unter den Klängen der Musik und dem reichen
Beifall der sehr vielen Zuschauer.

Kritisiert mub allerdings werden , daß einige hundert Sportler
und Sportlerinnen sich die Uebungen von außen betrachteten . So
etwas durfte unter keinen Umständen Vorkommen .

Auf anderen Feldern wurden Wettspiele ausgetragen , so u . a .
auch die Festmeisterschaft im Handball , sowie ein Fubballsviel
9. — 10 . Kreis . Recht grobes Jnteresie fand das

Zugendfestlpiel „Der erste lag '
Es war ein wirksamer Abschlub der Sonntagveranstaltungen .

Es gab darin die Jugend der dem ganzen Fest zu Grunde liegenden
Idee sinnfälligen Ausdruck. Auf der von frischem Grün umrahmten
Naturbühne sammelten sich bei Einbruch der Dunkelheit die jungen
Akteure, um, von innerer Leidenschaft durchglüht, ihr Bekenntnis
zum Sozialismus in die Sommernacht binauszurufen . Umflutet
vom Lichte der Scheinwerfer , lieb die spielende Jungschar in zwei
wirkungsvollen Bildern den Werdegang des Proletariats vor den
Tausenden von Zuschauern in Wort , Gebärde und Bewegung er¬
stehen . Tböners Jugendfestsviel „Der erste Tag " war wie kein an¬
deres geeignet , ein begeistertes Echo bei den von der Botschaft ,,Es
ist der Tag , der erste Tag " hingerissenen Hörern auszulösen . Und
als der Weckruf der Jugend in der Internationale ausklong , da
stimmte die Menge begeistert ein , und dabei hat sich auch der noch
Fernstehende des Eindrucks nicht erwehren können, dab „mit uns
zieht die neue Zeit" . . ._

Der Inhalt des Thönerlchen Svrechchors sei des Verständnisses
halber mit einigen Strichen kurz skizziert : Beim dumpfen Klange
des Gongs bewegen sich die einzelnen Ehorgruvven im Rhythmus
der Maschinen Plötzlich bricht die Bewegung ab . Ein Rufer wen¬
det sich mit mahnenden Worten zur Menge , ihr die trostlose Lage
de« arbeitenden Volkes deutlich aufeigend . Ihm antwortet das
zermürbte Proletariat mit einem Lied des Elends und des Ster¬
ben » bis Fanfarenklänge und aufeuernde Worte es aus seiner Le¬
thargie aufrütteln . Ja es hat den Anschein , als ob nun die grobe
Stunde der Befreiung geschlagen habe. Aber nach vergeblicher An¬
strengung fällt es in die alte Müdigkeit zurück, sein trostloses Ge¬
schick verfluchend. Da ändert sich plötzlich das Bild . Ein Funke mub
gezündet haben . Die schlaffen Muskeln spannen sich, die müde
Hand ballt sich zur Faust . Von Ferne erklingen bereits Akkorde
bekannter Kamvfweisen. Und als die Jugend mit wehenden Fab -
nen und frohen Tän « n auf den Plan tritt , da kommt Bewegung
in di« Masien . Und nun wird die Knechtschar von vornherein zur
begeisterten Kamvftruvve . die ihrem Führer im Kampfe um das
Licht folgt und das Proletariat hinaufführt zu lichteren Hohen .
Jetzt ist es Tag geworden. Jetzt sind auch „Die verdammten dieser
Erde" Lichtkinder geworden, jetzt nehmen auch sie Te,l an dem
Ueberflub der Welt , den die gütige Mutter Erde für alle in so rei¬
chem Mabe fvendet. . . . , . _ ,

Im Banne dieser proletarischen Dichtung klingt das alte Kampf-
lted wie «ine Mahnung aus tausend Kehlen über die Feststadt
hinausgesungen :

Völker höret die Signale — Auf zum letzten Gefecht !

Die Sonöervorfiihrungen der Turnerinnen fe
des ganzen Kreises boten ein farbenfrohes Bild . Eine
Schar bewegte sich auf dem Platz I unter der Melodie eines „
bayerischen Ländlers "

. Hier wurde so recht die schöne Seite
Frauenturnens gezeigt.

'--"S

Oer r . Tag - Nusklang
Wie die vorangegangenen beiden ersten Festtage nahm auch &

3. Tag den allerbesten Verlauf , wie es bei anderen Festen üvu
„

tz
ist, dab der Schlubtag der reinen Festivität gewidmet ist,
der Montag war ganz der svortlichen Arbeit gewidmet. Draub^ ^
Ravvenwört fanden Jugend - und Schülerwettkämpfe statt und k
dem Festvlatze gingen leichtathletische Wettkämpfe , Fuß- und HA

"
ballspiele , das Vereinswetturnen des 3., 4 . und 8. Bezirks . 3M ‘\ .
riegenturnen des 3 . , 4 . und 8. Bezirks , Sondervorführungen
Turnerinnen vor sich, außerdem fanden Faust - und Tromm ^ AA
spiele statt . Der Versassungstag wurde ebenfalls gewüMgt , iE
eine besondere Verfassungsseier abgehalten wurde . Gen. MiiuIH

'
,

Remmele hielt dabei die Ansprache und fand nicht nur aust"*'!
sames Publikum , sondern seine Ausführungen wurden mit BeS '
sterung ausgenommen. Der Besuch auf dem Festvlatze war wieder""
ein sehr guter . Viele , viele Tausende batten sich eingefunden. ^Das Fest , das den Charakter eines echten Arbeiter - und Do>̂

festes trug , hatte einen guten Ausklang zu verzeichnen.

Bekenntnis der Drdetterfportler zur Republik LH
Verfassungsstafette

Zusammentreffen von Verfasiungstag und Kreisfest £ v ^Das
natürlich
fasiungstages
schlichter, aber einornasvottcr -versannngsgeoencan flau , ~ a
chem Kultusminister Dr . Remmele durch den Lautsprecher ^
einer viel tausendlöpfigen Menge die Ansprache hielt . Er begv̂ s

Se;Nt
iN«

zunächst di« Teilnehmer am Kreisfeste und übermittelte den
der sozialdemokratichen Partei und den Gewerkschaften . Er ge^ .
sodann des groben Verfassungswerkes von Weimar , das dem
jchen Volke grobe Freiheiten brachte. Eindringlich wies er aber
auf die ungeheuren Gefahren hin , die im Verzug sind gese" ,- . . ' ' • • • . 3 » <“Freiheit und die Belange der arbeitenden Bevölkerung . > !dringlichen Worten gedachte er der Macht des Proletariats ,
es einig wäre . Genosse Remmele wandte sich insbesondere S
die Hakenkreuzler, die die allergröbte Lüge in die Welt b >"" jj
posaunen, daß der Manismus an unserem heutigem Elend
sei. Er bezeichnete die Organisationen der arbeitenden BevölkeA
und die proletarische Armee als gar nichts anderes als ein PA
dukt des Kapitalismus . Die Wahlzeit verlange , dab nicht nurourr oes jwtittaitsmus . -i;te rvayrzeir verlange , vag niaji jj
organisierte Sozialdemokrat seine Pflicht erfülle , sondern da" .^
allen Arbeiterorganisationen jedes Mitglied aktiv tätig sein w.Es komme nicht nur darauf an , am Wahltage eine grob« ^
Stimmen zu erringen , sondern es drehe sich darum , auf wAA
Seite die meisten Menschen stehen . Die Angriffe der Regitz
Brüning müssen abgewehrt werden und darüber hinaus die
zialdenuckratie in der Offensive bleiben . Redner wies auf die fl1

{l
Gefahr der Diktatur auf dem Wege über den 8 48 hin unv^ ,
mahnte die Zuhörer , dab jeder seinen Platz ausfüllen müsse. "
Kreisfest sei dazu angetan auf diese Dinge hinzuweisen, den" ^
rade Arbeitersvortler seien berufen , die revublikanisch« Staats '
gegen jeden Angriff zu schützen .

Als Ausdruck des Bekenntnisses zur Republik und »u denttÄ
führungen des Redners spendeten die Zuhörer stürmischen

Der Verfasiungstag wurde weiterhin auch dadurch gewürdlS^' c$<
eine Verfassung » st afett « veranstaltet wurde , deren
nl » an anderer Stelle des Berichts zu ersehen ist.

*1le*uBtate de * WettkaHtftfe
(Er werden jewetl, dt« 2 besten Resultat « vermerkt.)

Nraufien in « appenwört —
Di« Veranstaltung der Wasiersportler am Samstag

Strahlender Sonnenschein lies die Kampsstätte der Wassersvort-
ler , das schöne Strandbad Ravvenwört , bei Beginn der Veranstal¬
tung in schönstem Lichte erscheinen . Vom Flaggenmast grüben neben
anderen Wimpeln und Fahnen auch die rote Fahne des Arbeiter -
Turn . und Svortbundes . Eine stattliche Zuschauermenge verfolgte
mit regem Jnteresie die vorkämpfe .

Am Soontag
Die küble Witterung spielte den Wasiersvortlern Übel mit . Große

Anforderungen wurden an die einzelnen Schwimmer gestellt. E»
gab viele Ausfälle . Ungünstig wirkte sich die Witterung auf die
Zuschauer aus . Viel « hätten noch an der Kampfstätte Platz gefun-
den. Die verschiedensten Echwimmwettkämpfe kamen zur Entschei¬
dung . Mit regem Jnteresie wurde auch das Kunstspringen verfolgt .
Während der ganzen Veranstaltung führte der Arbeiter -Wasser-
rrttungsdienst den Rettungsdienst auf Ravvenwört durch .

Die Festmetfterfchastim Wasserball
v -Klasie Karlsruhe — Ludwigshasen 9 : 19.

Zunächst verteiltes Eviel in der Mitte . Angriff von Karlsruhe
vor» Tor , der Ball gebt, über die Latte . Ludwigshafens Hüter gibt
zur Mitte , Linksaußen verwandelt zum 1 . Tor , dem sich bis zur Paule
weitere b Treffer anfügen . Rach der Pause kommt Karlsruhe kaum
üb«r die Mitte , Karlsruhes Verteidigung war den schnellen Stür¬
mern nicht gewachsen , demgemäb konnte Ludwigshafen die Torzahl
auf 10 : 9 erhöben. Schiedsrichter Frey gut .

^ .-Klasi« Pforzheim — Heidelberg 1 : 9.
Heidelberg nimmt gleich den Ball von Pforzheim auf , di« linke

Seit « spielt gut durch und schon sitzt der 1 . Treffer . Ein Alleingang
de» Mittelstürmer » Heidelbergs führt gleich darauf »um 2. Treffer .
Pforzheims Verteidigung bat schwere Arbeit zu leisten. « » kann
nicht verhindern , daß Heidelberg vor der Pause mit 4 : o in Füh¬
rung geht. Ohne Ruhepause geht das Spiel sofort weiter , e» nimmt
für Pforzheim einen vielversprechenden Anfang , und kann sofort ein
schöne» Tor erringen . Die Energie der Pforzheimer läßt aber über -
raschend nach und Heidelberg kommt wiederum in Schwung und
kann durch gute » Zusammenspiel noch 5 Tore für sich buchen . Heide!»
berg imponiert « durch gute Zusammenarbeit und technisch besierer
Spiel . Pforzheim enttäuscht« schwer.

wasserballzwilchenrundkviele
Durlach — Ludwigsbafen 8 : 1 8 -Klasie. — ö -Klasielviel Karls¬

ruhe — Heidelbegr 0 : 8. — K -Klasie Sveyer — Pforzheim 3 : 1 .
Da , Anspiel Sveyer » wird von Pforzheim abgestovvt, kommen schön
vor» Tor , aber eine gutgemeinte Sache gebt dahin . Auch weiterhin
ist Pforzheims Sturm vor dem Tor äußerst unlchlüsiig. Speyer
kann durch planmäßiges Sviel bis Halbzeit mit 2 Toren führen .
Rach der Paule erzielt Pforzheim sofort ein Ehrentor , und mub
weiterhin di« Verteidigung von Sveyer barte Arbeit leisten. Ein
Eckball für Sveyer geht in» Aus .

Di« Ludkämpfe i« Schwimmen
Männer

Brustschwimmen 299 m : 1 . Schneider-Heidelberg 3 : 18,2 Min .,

Kraulschwimmen 499 m : 1 . Werner , Mannheim 6 : 25,3
2. Weber , Sveyer 0 : 58 Min .

Kraulftafett « 4 X 199 m : 1 . Pforzheim 5 : 57 Min . . ^ 1'
Seitenschwimmen 190 m : Kampf , Sveyer 1 : 23 , Marien , v

berg 1 : 29,2 , Reiber . Karlsruhe 1 : 30.3 . ^ ^
Brustschwimme« 100 m : Schneider, Heidelberg 1 : 25,2 ,

Ludwigsbafen 1 : 30. • SS*
Brust -Stafett « 4 X 100 m : Heidelberg 6 : 26 .2 , Karlsruhe 6 :

.00 m : Bauer . Mannheim 1 : 27 .3, Uber.Rückenschwimmen 100
brücken 1 : 29.4. „ „ <

Kranl -Schwimmen: Klein , Heidelberg 1 : 13, Kamv^ veyt"
Lage-Staffel 4 X100 m : Heidelberg 5 : 58, Karlsruhe 0 • » *•

■Sr
SK

KH
k-d

All« '

Frauen
Kraulftafett « 4X50 w : Heidelberg 3 : 21.2. A
Brust -Stafette 3 X100 m : Heidelberg 5 : 48. Pforzhnm 5
Lag«ftaffel 3 X 100 m : Heidelberg zugesvroch -n.
Freistilschwimmen 100 m : 1 . Stein , Heidelberg 1 : 42,i

2 . Reuland , Saarbrücken 1 : 44 Min .
Brustschwimmen 100 m : Metzbau. Pforzheim 1 : 50.2, ^

Sveyer 1 : 58 .8. _ , , „ , «w# '
Kunstsvrtnge« für Männer : Weimnann . Karlsruhe 51-5 v

Rall , Pforzheim 47 Punkte .
Kunstreige« : Saarbrücken 99X , Pforzheim 76K Punkte .

% s
Ä

tni '
s » Montag

Wettkämvfe der Schüler und Jugend
Zu ernstem Wettkampf sammelte sich die Jugend . Durchw » ^ «"

spannen sich barte Kämpfe . Besonders darf bervorgehoben
die einzelnen Rennen , die in einwandfreiem Stil geiŵ B^
wurden . Die kleinen Schüler übten sich zunächst im Schullmmroen . « einen « cyuirr uoien

Resultat « von den B «n »tttag »kä « vfen der Schüler »" »L . &4,4- .
Brust -Stafette 4X50 m männliche Jugend : Heidelberg '
oiuj » ia _ u >.» log m, männl . Jugend : Perl , Mann

fl!'Rückenschwimmen
86 .1 Min .

Lagestafett« 4X100 m (männliche Jugend ) : Heidelber»
Mannheim 6 : 9 .2 Min . „ . »z.t- ,,

Bruststafette 4X59 m (weibliche Jugend ) : Karlsruhe i - &
Brustschwimmen 100 m (männliche Jugend ) ; Schubinaw

lach 1 : 34 .3 Min . , Schneider . Heidelberg 1 r 34.4 Min . !l«
Merz .Kraulschwimmen 50 m (miinulichr Jugend ) :

0 : 33.1 . Kiefer , Mannheim 0 : 33.2 Min . ,
Schüler , « ruststafette 4X50 m : Heidelberg (Dlstan, ) iS

¥
Karlsruhe 3 : 25 .2 . . . __ . . „ , „ 55(0^ /

Rückenschwimmen 50 m (weibliche Jugend ) : Metzbau. P '
g

-
muu ( iiiw ) wniuin » n i/u ui v » ov » - / • y -

: 45.8 , Buchdunger. Karlsruhe 0 : 52 , Kiefer , Karlsruhe g
.

Freistafett « 0X50 m (männliche Jugend ) : Heidelber»
Mannheim 4 : 13 .4 , Karlsruhe 4 '

; 18 .4.

It
’ foitQl

*

Turnen
Zum Einzelwertungsturnen und Dereinsriegenturnen 0

^

2. Meininger , Ludwigsbafen 3 : 22 Min .

recht viele Vereine gemeldet. Im SinzelwertungsturEjgt $
an den verschiedenen Geräten glänzende Leistungen JLjj &t• Lp, ,
batte daher eine ganz besondere Anziehungskraft auss ^ ^
war dies wiederum ein neuer Beweis , dab das Kunsttu ^
noch gehegt und gevslegt wird - Das Dereinsturnen d«Led SU
diesmal auf eine neuzeitliche Note gestellt. 3um AnteÄ^ ^gd ^
das eingedrillte Turnen soll es mehr auf Zweckmaßtgtt" j«» p ' « l -
verbildung eingestellt werden . Verschiedene Vereine
auch schon durch schön zusammengestellte Uebungen 8« *
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fortsuMm muft höchste » Zi«l und Aufgabe sein zur^ "wng der Jugend.

^
Zamtimcm

jS ?? 5 ! Oberstufe : Ella - er«, Mannheim 217 Bit .. Steller, Lud-
VN .

Vkt!
°' 18 SW** : SS». Hetdelderg 129 Ptt .. Hofsmann. Btt«

MjW l« W« 18 Fahre : »tlger . Hetdewerg 181 Pkt. , Keller, Neun .

fr

jtifr'
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Jahr « : Ofenloch. Waldhos 136 .5 Pkt ., Dattg «. Wetnhetm

l%, . Eeräte-Siebeukamps — Mittelstufe
Hj

®tnteI Chrtsklan. Frankental 288 Pkt ., Hohenadel Ernst , Wein-

W c«, Ceräte-Siebentamvi — Oberstufe
^ '

^ Mcher Richard, Mannheim 284 Pkt ., Hohenadel Karl, Wein-

«h^ iiEe-Siebentampf — Alter»klaffe über 40 Jahren
itt . Frttz , Durlach , 228 Pkt .. Stotz Philipp, Eppenhetm^ '« »ohrer Hermann , Weingarten 210 Pkt .
^ .. 'fahren : Margen«» Heinrich, Seckenheim 2S4 Pkt . , KSnig Wtl-»r,»ch 215 Pkt .

« > Berei«»tur«ea« legen 1. « laste: Neckarau SS Pkt ., Hetdelderg Sg Pkt .,«E .» es Pkt.
Rheinfelden 74 Pkt .. Leimen 7V Pkt., Neulutzhetm 67 Pkt .^ ». . iTurner ) : SrStzingen 74 Pkt.

tj,,' - . Weingarten 71 Pkt . , HagSfeld 71 Pkt . , Mannheim 71 Pkt.
» »£,! A : Ziegelhausen 72 Pkt^ Niefern 71 Pkt ., Sandhosen 70 Pkt .

<£«; Pirmasens 51 Pkt . , Singen 48 PN. . Niedersimten 48 Ptt .
ty^ ' n : Feudenheim 72 Ptt -, Niefern SS B» .. Au« SS Pkt.
^ "1 BWnnctturnen » » laste: Ziesel Aldert , Hetzheim 278 Pkt..' Julius . Eisenderg 271 .75 Pkt.

^ Geräte-Eiebenkamps — Jugend
Vfc,(l4 bis 16 Jahre ) : Schmidt Georg , Birkenau 226 Pkt., Späth
d,7Mensturm 219 Pkt.
Hhl 1? bis 18 Jahre ) : Fend Willi . Wetnhetm 242 PN.. Fuß"'«»ental 237 Pkt .
tz,. Zehnkampf'

' Vkt.
^"^ Otto Saarbrücken 302 .8 Pkt ., Engel Fridolin, Pirma»

^ »»?Aukamps: Hamm Georg LudwtgShasen 270 .8 Pkt. , Mayerer^ °b>igzha,^ 241 Pkt .

arau Kreismeister in Trommelball
fand am Festnachmittag auf dem Hauvtvlatz 1 statt .

- Utnv tDal€n Neckarau und Karlsruhe haben sich da» Schluß-
Sjt(jllc Kreismeisterschaft gesichert . Der gebotene Eoort war

. ^ au kann sich gleich von Spielanfang an einen Vorsprung
) W»

ÄStIstuie bis zum Schluß de» Spieles nicht mehr ein-

/

Mit 56 : 66 Anschlägen gewinnt Neckarau verdient .

Lestmeisterschast in Handball
2. Bezirk — 4- Bezirk 2:2

^entsprach den Erwartungen vollauf . Der 4 . Bezirk'dz» ;
' boch wird derselbe durch Abseitsstellung unterbunden ,

i »or, ^ ldsviel beider Mannschaften , die ein recht scharfe»
^ i)ie

l
o| en* Blitzschnelle Wechsel und Angriffe auf beiden' Verteidigung beider Bezirke sind bis jetzt immer noch>' iiüoa " ” k,w ,»UK iJ vuvt * | lliv llimict . liviu

s
fl
k
Ut abzuwebren . Der 4. Bezirk drängt und schon mutz

r es 2. Bezirke» ein paarmal rettend eingrelsen . ^ ><>
:■ i\: e ' t des 4 . Bezirkes führt schließlich »um 1 . Treffer .

• 0*'

. -«niif . 'st ein Ansporn für den 2. Bezirk, der gleich nach
^ i»rn! Ausgleich berbeifübrt . Nun läuft der 4. Bezirk

auf, um gleich wieder die Führung an sich zu reißen-
iHn £ , Wurf kann der Hüter des 2. Bezirkes nur noch ins
§> b,^. ,Der 4 . Bezirk führt 2 : 1. Die Angriffe des 2. Bezirkes
? ailE ^ lend gefährlicher. Der Torwart de» 4. Bezirkes be»
k?' i6t? imbe voll zu tun und muß sich schließlich kur» vor der

bekennen. 2 : 2. Bi » zur Pause wird ein blenden-
ßbe^ ^ viel vorgeführt . Nach Seitenwechsel ist der 2. Bezirk
M , . Der 4 . Bezirk kommt nur selten noch aus seiner« raus und wird kaum noch gefährlich. Durch die

D
“ *5 das Spiel sehr beeinträchtigt , soda

'
g ungefähr 10

Svielschluß dasselbe abgebrochen werden muß. Dieen des Schiedsrichter» waren einwandfrei . N- F .

Wettere Handballspiele
Friedrich»feld gegen 8. Bezirk 8 :5 (2 : 2)*• Bezirk gegen Schwimmer-Sveyer 2 :8 (2 :2)

EttlingenI — Leimen 2 : 8
Kirchheim — Waldhos 7 :4 (2 -2)

Durlach — Karlsruhe 9 :4

) .» , r - ustb- N
dat sich Technik und Spielstärke bedeutend ge»

3. ' der Austragung der Kreismeisterschaft, an der
ms

" " beteiligte , sich interessante Kämpfe abwickelten .
Cr? konnte der Altmeister Sandhofen wiederum seinen

■»i** ü 01® verteidigen .
\ Bezirk 61 : 49 . Der 8. Bezirk zeigte heute nicht

. , Leistungen, sodaß der 2. Bezirk leicht gewinnen? >>kf
. tzK« e7i .̂ ? °» rk 74 : 82. Der 6. Bezirk wehrt« sich tapfer ,
v — o besseren Technik seines Gegenüber» beugen.X% bo «, I - .Bezirk 45 : 58. Die Svielstärke de» 8. Bezirk»
^ «

viel könnt« sicher gewonnen werden.
iet geg
zum einwandfreien Sieg .

s 91 : 68. Zwei ausgezeichnete Kamvfmann -
^ 4 bi *r gegenüber . Besiere Technik und Taktik ver«
I 'ih öum einwandfreien Sieg .

tzrs
' k 6z i x2. Etwas mehr Energie und der S. Bezirkv SA. ben ur sich buchen können, so mußten zwei wertvolle

Gegner abgegeben werden.
> 8 2 unx ^ ' 46 . Auch bei diesem Sviel konnte der 8 . Bezirk
^ '> rirs ^ " °» " dfrei gewinnen .

bi! Ä ' n - Mit viel Glück konnte sich der 6. Bezirk in' ^ B«,Punkte sichern .
8 bcrr ^-* : ^ Da » letzte Sviel fand den Altmeister in

X «tji„ « 'eg wurde bald sichergestellt .
X ^ er ■ iS . Die Niederlage de, 8. Bezirk» wurde durch°r ist F

8 b
^^ ezirk wieder gutgemacht. Der 4 . Bezirk ist

Stand der Tabelle
verl.

die Leichtathleten
hx̂ en er gerade die Leichtathleten , die der Beran »

>,? iib»r., i? Note verliehen . Die Meldungen hatten alle^ ^
ir tz Wett Uber 700 Anhänger des olympischenK »V11Leir? " gefunden, um in Lauf », Sprung- , Wurf- und

jungen zu messen . Daß die Jugend sehr stark in
besonders vermerkt zu werden . Allgemein

Äo ^ bei, t! Verhältnisse auf der neuen Kampfbahn . Es
ifj

' °vß die Anlaa « in jeder Beziehung ausgezeich .^ ^er ^ vden sich noch in einem etwa » wei-"v, war natürlich zu erwarten .

Resultate :
ISOo-Meier -Lauf der X>« laste, Sportler . Beisel, » arllruh « 4.29,8 « in .,Hering , Heidelberg 4.39,7 Min .
ISvO-Meter -Laus der Jugend : Guldner , Sandhofen 4.88 Min ., Dörr¬

sann , Ludwigshasen 4.43,5 Min .
3000 -Meter -Laus, Sportler , » -« laste : Bender . Siausenberg 9.57,8 Min .,Frey , Siausenberg 10.08,4 Min .
3 mal 2ÜO-Mei «r>Dtaseite , » -« laste : Heidelberg 1 .17,8 Min . , GrobsachsenI .17,8 Min .
« ugrlftotzen, Sportlerinnen , L -« laste : » ehrt , LudwtgShasen 8.40 Meier ,Uhrtch, Karlsruhe 6.84 Meter .
Kugelftoften, Sportlerinnen , » .« laste : Harry , Mundenheim 7 .85 Meter ,Gengle, Karlsruhe 5 .84 Meter .
» ugelstosten . Sportler , » -« laste : Mols, Mundenheim 10.02 Meter , Krö¬net , FriedrichSseld 10.00 Meier .
Dreisprung , L -Klaste, Sportler : Quarz , Kaiserslautern 12.97, Keck,Schauernheim 12.83.
Wettsprung , Jugend : Düben . Ludwigshafen 5.65 Meter , Guldner . Sand¬

hosen 5.44 Meter .

Sportler L -Klaste
IM -Mctcr -Laus : Hartmann . Friesenheim , 11,6 Sek. , Ruppender , Karls¬ruhe 11,7 Sek.
200 >Metcr >Lauf : Hartmann , Frtelenheim 24 Sek. , SPteS , Speyer 25.5.400-Mcter -Lous: Brech, Speyer 57.5, Zick, Mannheim , 59.4, Sonnenwald ,Karlsruhe 60 .2 Sek.
60 -Meter -HUrdenlauf : Gern , Mannheim 10 Sel ., Krämer , Mannheim10.5 Sek.
110 -Meter -Hürdenlaus : Krämer , Mannheim 19,9 , Molttor , Karlsruhe21 .5 Sek.
Howsprnng mit Anlauf : Hartmann , Friesenhetm 1,60 Meter , Belt ,Karlsruhe 1,55 Meter .
Wrttsprnng mit Anlauf : Keck, Schauernheim 6,23 Meter , Ruppender

Karlsruhe 6,15 Meter .
« ugelstohen 7)4 Kilo beidarmig : Decker, Frankental , links 9.75, rechtsII .20, Grötzl« , Sandhofen , links 6 .76. rechts 10.17.
Hammer 7)4 Kilo : Grötzl«. Sandhofen 30,66 Meter , Deuischler, Lud-

wigrhasen 26,65 Meter .
4ma> lOv-Meier -Stasette : Friesenhetm 47,4 , Neckarau 1 47,5, Karls¬

ruhe 47,5 .
3 mal IvOO -Meler -Stasette : Karlsruhe 8.49,5 Min ., Mannheim 1 9 .08,7Minuten .
Fünfkamps Männer : » -Klaste : Hildner , Birkenau , 816 .12 Pkt ., Ehart ,Eisenberg 310 .48 Pkt .
Ivv-Meter -Laus : Gräs , Friesenheim 12,2 Sek. , Zimmermann , Waldhof

12,3 Sek.
1500 -Mcter -Laus : Münzlnger , Kaiserslautern 4,40 Min ., Meder, KarlS-

rube 4.44.5 Min .
Svo -Meier -Lauf : Bender . Siausenberg , 9 .57,8, Fteg , Stausenberg10 .8.4 Min .
60-Meter -Hürdenlaus : Gräs , Friesenhetm 10.9 Sek., Anschütz , Friesen -

heim 11 Sek., Schmalz, Karlsruhe 11,2 Sek. *
Hochsprung: Groß , Meckenheim 1.60 Meier , Jost Birkenau 1 .50 Meter .Weilsprung : Gräs , Friesenhetm 5 .81, Sauer , Ludwigshafen 5.68 Meier .

Schmitt , Kirchheim 5.60 Meter .
Speerwerfen : Hang«. Frtelenheim 39.85 Meter , Guldner , Birkenau

38.27 , Stein , Karlsruhe 86 .15 Meier .
Kugelstoben, bestarinig : Wols. Mundenheim 10.02 Meter , Kroner , tzrted-

rtchSseld 10 Meter .

I

— Ivleressenton stock — —
Photos vom 7. Kreislest

erhältlich bei u
TL KUfe*, TLUeßtHgefi, fiitdaMoße 28

Imal -ioo-Meter -Stafett » : Heidelberg 48.7 Sek., Kaiserslautern 48.7 Sek.,Karlsruhe 49.5 Sek.
3mal LOo-Meler -Stafette : Heidelberg 1.17,6 Min .. Brotzsachsen 1.17.8.DiSkus : Decker grankental 32 .28 Meter , Grötzl« , Sandhofen 81.14 Meter .Stabhochsprung : Ringhofs. Viernheim 3 .22 Meter , Keck. Schauernheim3 .02 Meter .
5000 -Meter -Laus : Bald , Colgenstein 17,41 .8 Min ., Hertng , Heidelberg17.43.5 Min .
10 mal lOO-Meter -Stasette : Neckarau 1 .58,8 Min . , Friesenhetm 2.03 ,Karlsruhe 2.03, brustbrett« zurück .
Zehnkampf : Keck K -, Schauernheim 642 .39 Ptt .. Gern , Mannheim 638 .53.
Speerwerfen : Uebelhör, Pforzheim 43.35 Meter , Hepp , Bahnhetm 42.23.
Schleuderball : Rtnghosf, M .-Biernbetm 53 .23 Meter , Keck « . , Schauern -

hetm 45.10 Meter .
Schwedruftaffel : Karlsruhe I . 2.15.2 Min ., Neckarau 2.15,3 Mtn ., Karls¬

ruhe III . 2.20 Min .
Fünfkampf : Weinkötz . FriedrichSseld 323 .26 PN .. Agn«. PlrmasenS

319 .72 PN .
Frauen X-Klast«:

Dreilampf : Kehrt , LudwigShafen 247 .23 Ptt ., Gutscher, Mannheim
229 .5 Pkt .

100-Mrtrr -Laus : Deutschler, LudwigShafen 13,7 Sek., Jugendhelmer ,Friesenhetm 13.2 Sek.
Weilsprung mit Anlauf : Kehrt, LudwigShafen 3.10 Meter , Jugend »

heimer, Frtelenheim 4 .60 Meter .
Hochsprung: Frey , Neckarau 1.30 Meter , « ehrt , LudwigShafen 1 .25 Mir .
Speerwerfen : « ehrt , LudwigShafen 28 .10 Meter , Gutscher, Mannheim

26 .57 Meter .
Diskus : Kehrt, LudwigShafen 26.25 Meter , Frey , Neckarau 22.22 Meter .4mal Ivy-Meter -Stafette : LudwigShafen 55.5 Min ., grief «nhe«m 57 Min .,Karlsruhe 58-8 Min .

Sportlerinnen » -« laste :
Dretkampf : Harry , Mundenheim 188 .23 Ptt ., Zailetn , Mannheim 185.6.
100-Mcter -Laus : Jülch , Saarbrücken 14,4 Sek., Grall , Birkenau 15,1,Kodrmann , Daxlanden 15 .2 Sek.
Hochsprung: Guldner Birkenau 1 .15 Meter , Monath , Friesenhetm 1.15.
Wettlprvng : Grall . Birkenau 4.43 Meter , Harry , Mundenheim 4.10,« ohrmann , Daxlanben 4.02 Meter .

Sportler » -« laste:
10 mal 100-Mrter -Stasette : Heidelberg 2.03,4 Mi «.
DtSku» : Zimmermann , Waldhos 29 .84, Röth , Friesenhetm 27.20.
Stabhochsprung : » eck. Schauernheim 2.72 Meter , Walker, Au« 2.72.

AlterSIlost« Sportler SO dt» 35 Jahre ;
Dreikampf : Grob , Meckenheim 198 .68 PN ., Goldtate ^ riesenheim 170.60.35 bis 40 Jahre ; « ostan sen , Speyer 191 .30 Ptt ., Berger , Plankstadt

177.96 .
BersostungSstasfel 4 mal 100 Meter 4 . und 8. Beztrk zu 2 Staffeln .

4. Bez. 46 Sek.. 4 . Bez. 47.3 Sek., 3 . Bez. 48.8 « «». , 8 . B -z. 50,5 Sek.
Sportler (Jugend )

Dreikamps <14 bi» 16 Jahre ) : Tonnt , Mundenheim 290 .34 Pkt ., Mark-
stein, Karlsruhe 275 .97 Pkt .

Dreikamps <16 bi » 18 Jahre ) : Düben , LudwigShafen 343 .76 Ptt . ,Herberich, Saarbrücken 337 .15 Ptt .
200 Meter -Lauf : Appel, Mannheim 25 .6 Sek., Äüldcr , Sandhosen 25 7
1500.Meter -Laus : Gülder , Sandhosen 4.35 Min ., Dürrmonn , Lud.

wigShasen 4.43 Mtn .
Speerwerfen : Benver , Mundenheim 49.55 Meter , Detbert , Neckarau

88.42 Meter .
« ugelftoisen: Beisel. Karlsruhe 11 .83 Meter , Gülder , Sandhosen 11 .75.
4 mal 100-Meter -Stasett « ; Mannheim 50,4 Sek.. Hetdelderg 50 .5 Sek.

\ Sportlerinnen ( Jugend ) :
Drelkamps <14 btS 16 Jahre ) : Krall , Birkenau 1SS98 Ptt ., Guldner .Birkenau 178 .29 Meter .
Dretkampf (16 bi» 18 Jahre ) : Evvle . Mundenheim 222 .45 Pkt ., Jülsch ,Saarberllcken 2M.22 Ptt .
4 mal Ivoo-Metrr -Stafrtte : Karlsruhe 60.04 Sek. . Friesenhetm 60.04.

Weingarten 61 Dek.
Weilsprung : Sppl« , Mundenheim 4.12 Meter , Jung , Pirmasens 3.96 ,Dolde . Weingarten 3.89 Meter .
DiSluS : Hotz, Sandhosen 17.95 Meter , Eppl« , Mundenheim 16 .62 Meter ,

Uhrig , Karlsruhe 16.23 Meter .

Vie Lufiballspiele
L. Kreis lHesien -Nasiau) gegen 13. Kreis (Baden -Pfalz ) 3 : 3 (2 : 2)

Begreiflicherweise wurde dem Hauvtsviel der Fußballsparte die
erwartete Autinerksamkeit entgegengebracht, denn Tausende um¬
säumten zu Beginn das Evielseld . Vorweg darf festgestellt wer¬
den, daß beide Mannschaften einen Fußball demonstrierten , der ohne
Ueberhebung als wirkliche Klasi« angesprochen werden kann. Blieb
beiden Vertretungen schon bei der letzten Begegnung in Darmstadt ,ein Sieg versagt, so brachte da» heutige Spiel dasselbe Ergebnis ,nur mit dem Unterschied, daß dieses Mal die Torzahl beiderseits

um 2 erhöht wurde . Die Mannschaft des g. Kreises bot ein ge-
fchlosienes Ganzes , überragend dis Hintermannschaft , einschließlichTorwart . Letzterer meisterte die unmöglichsten Sachen. Im Sturm
stach das Innentrio besonders hervor , dem die Flügel wenig nach¬lieben. Die einheimische Elf lieb bestimmt nichts nach , doch hatte
sie in der Läuferreihe ihre Hauptstütze. Im Ausbau sowie in der
Abwehr leistete sie bisher noch nie Gezeigtes und nur diesem Um¬
stand ist es zuzuschreiben , daß 3 Plustore fielen . Sämtliche Erfolge
sind auf dieses Konto zu buchen . Der Torwart zeigte gewohnte
Klaste, während in der Verteidigung der Rechte unstreitbar der
bestere war . In der Stürmerreihe fehlte es manchmal an dem
nötigen Verständnis , wenigstens beim Jnnentrio , während beide
Flügelstürmer wirklich mit einander wetteiferten mit prächtigeninteressanten Läusen , dazu im gegebenen Moment das Schießen nitfr*vergessend . Der Schiedsrichter entledigte sich seiner Aufgabe in zu¬friedenstellender Weise.

2. Bezirk (Pfalz ) gegen 3 . Bezirk (Baden) 3 : 1 (1 : o)
Die Fußballsparte hatte sich die Aufgabe gestellt, während des

Kreisfestes nur wenige, aber dafür interestante Spiele den Sport¬
liebhabern zu bieten . Der Auftakt am Samstag abend untersttichdiele Absicht . Zwei Mannschaften vom 2 . und 3. Bezirk standen sichgegenüber. Der 2 . Bezirk konnte auf Grund der besseren Mann -
schaftsauistellung verdient mit 3 : 1 Toren gewinnen .

Karlsruhe — Brubach 2 : 2
Freie Turner Jugend — Erünwinkel Jugend 0 : 4.
Kleinsteinbach Jugend — Knirlkngen Jugend 1 : 1 (1 : 0) .

Lichtscheues Sitlrrgestudel verlegt seine «Arbeit " ans den Festplatz
In der Nacht vom Sonntag auf Montag haben sich Hakenkreuzlerin dem das Gelände des Festolatzes umschließenden Gehölz herum¬

getrieben und sich in der bei ihnen gewohnten Weisebemerkbar ge¬
macht. Der Angriff galt allem Anschein nach der auf dem Festplatz
angebrachten Radioanlage . Leider gelang es nicht, einer dieserLausbuben festzunehmen, denn nachdem sie bemerkt wurden , haben
sie das Weite gesucht . ^

Pboto -Aufnahmen vom Kreissest , recht gute Bilder , sind bei
Herrn Karl Kiefer , Knielingen , Hlldasttaße 28, erhältlich .

| Qemeindepolitik
'
$ * maiMcle *ahße6e & 6ÜM ('

Heidelsheim (Sitzung vom 8 . August)
Mehrere Rechnungen wurden angewiesen. — Eine Aufnahme indas angeborene Bürgerrecht wurde genehmigt . — Zwei junge Zie-

genböcke sollen angeschafft werden. — Dem Polizeidiener Eoll wirdfür Beihilfe bei der Feuerschau eine Vergütung von 2 Jl pro Taggewährt . — Von der Kastenstandsdarstellung vom Monat Juli wirdKenntnis genommen. — Einem Gesuch Betreffs Verpachtung eines
Wassergrabens kam nicht entspräche werden. 20 junge Obstbäumesollen angeschafft werden. — Die anläßlich der Errichtung einerKläranlage des Andreas Schütz angeregete Zentralklärungsanlagefür die ganze Gemeinde kann mangels Mittel nicht entsprochenwerden. — Gegen zwei junge Burschen soll Strafantrag gestelltwerden wegen Beleidigung des Polizeidieners Goll , wenn sie nichtinnerhalb 14 Tage eine Bube von 10 bzw . 8 JL an die Gemeinde¬
kaste bezahlen. — Die der Gemeinde gehörigen Obstbäume sollenmit Klebgürtel versehen werden. Die Gemeinde liefert künftigStreu zum verbilligten Preis für Koch- und Heizzwecke und zwarbei einem Mindestverbrauch von 70 KW . zu 9 Pfg . bei geringerem
Verbrauch von 10 Pfg . pro KW . Dir Bedingung ist, daß die An¬lage nach den hier geltenden Bestimmungen instand gesetzt ist. ImBedarfsfall soll in den der Gemeinde gehörigen Häusern Kraft¬leitung gelegt werden.
Söllinge « (Sitzung vom 6. August)

Zwei Schätzungen von Grundstücken mit Anwesen werden vor¬
genommen, ein Baugesuch erledigt . — Für den badischen Landes¬verband für Säuglings - und Kinderfürsorge werde 10 Ji bewilligt .— Don einer Einladung der Kreisverwaltung zur Zuchtfarrenichau
nach Donauefchingen am 28. August wird Kenntnis genommen. —
Die in der letzten Gemeinderatssttzung erwähnte und zurückgestellte
Vollmachterteilung an die Bezirkskaffenverwaltung Durlach bzgl.8 181 des BGB . wird in rustimmenvem Sinne verbeichieden. —
Für die kommende Reichstagswabl werden die Lokale und Wahl -
leiter bestimmt. — Einem Gesuch um Ermäßigung des Wasterzinieswird aus Billigkeitssründen entsprochen. — Für den Farrenstall
sollen 15 Zentner Heu angekauft werden. — Der Bürgermeistergibt noch das Ergebnis der Aussprache mit den verschiedenen Ver¬
einsvorständen bzgl. der Abr-oltung der am Orte stattfindenden
Verfassungsfeier bekannt und ladet insbesondere den Eemelnderat
zur Teilnahme ein. *

Alle wichtige« Probleme der Kommunalpolitik
werden t» der HalbmonatSschrtst »Die Gemeinde ' behandelt und er¬örtert . DaS neue Heft (Nr . 15) stellt einige sehr wtchNge Fragen tu den
Bordergrund . Ehrenamt und Geschäft , ist ein« interessant« Untersuchung
die dir augenblickliche undesrtedtgende Regelung dteser Frag « zeigt. Ein¬
deutig und klar find nur die sozialdemokratischen Forderungen , die der
Verfasser Robert Görlinger denen der anderen Parteien und Gruppen
gegenübergestellt. Dt« Forderungen der kommunalen Gesundheitspolitik
erläutert und betrachtet Dr . Mareusfon eingehend. Die Steuerdiktatur
Brüning , Fragen , dt« für die Kommunen von so einschiretdender Bedeu¬
tung stnd , behandelt der erst« Artikel dieses Heftes, lieber dt« durch den
preußischen Finanzausgleich elntretenden Acnderungen berichtet der Land -
«agsabgeordnete Szillat . Den ersten Bericht üver das Ergebnis der Kom¬
munalwahlen gibt Willi Wollt mit vielen statisttschen Tabellen , di« die
Stärk « der verschiedcnen Fraktionen veranschaulichen. Für die Land -
und Klet » gemeinden ist die turisttsche Betrachtung der Real - und
Jnteresientengemeinden von Dr . Hetnz Maull ein wichtige » Kapitel . D I e
Landgemetnderundscha « bringt wteder Berichte, Beispiele, An¬
regungen und einige Auskünfte. Dt « Kommunale Rundschau
behandelt in guter Ueberstchl alle wichtigen Ereignisse der verschiedenen
Gebiete der Koinmunalpoltltk . Sie orientiert den Kommunalpolitiker oder
all« einschlägigen Fragen und Probleme in bester Kürze.

Da» Abonnement kostet vlerteljährlich für 6 Hefte Ji 3 — und ist bei
jeder Postanstatt oder detm verkag I . H . W . DIetz Rachs ., Berlin SW 68,
Llndenftraß « 3, zu bestellen .

Schttncs Haus
m . 2,3u 4-Zim -Wohn.,Bad. 160% d. Schätz , b.
A 5000 Anzahl , z . Verl.

« nt» Geschäft «
LebenSm»Gesch .^t2500,
Weiß» «. WoUw.-Gesch.
Ji. 2500 , Zigarrengesch
A 2600, Schreineret ,
Anzahl AS000,Glaserei
« nzAS000, «onsttüren-
S

eschäst. AnzahlA6000,
ichnellsohl mit Match.,

A 2000, FriseuraeschSft,« n,ahl.AS000,«ondtt ..
Kaffee , Anzahl . A 4000,Bäckerei. Au^ hlA3000
» ncei, «nz A 6000.

lumm , Herren-
(teuft* 88. 5070

Frack -» Smoking -,
Gehroek •AobBo«

derletht **'"
FrauzHeA. fflartenflr .7

Ast brauche nur
Cftummefe ‘Rasferrftesser

Kar , werüerstr. 13
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'Die t0o £i § ei Jie &icfitet :

Verkehrsunfall
Am Samstag vormittag gegen 10 .15 Ubr stieben am der Stratzcn -

kreuzung Marie Alexandra - und Schwarzwaldstratze ein Personen¬
kraftwagen und ein Radfahrer zusammen . Der Radfabrer wurde
vom Rade geschleudert und erlitt hierbei eine schwere Gehirn -
e r s ch ü t t e r u n g . Er wurde in bewußtlosem Zustande mit dem
Krankenauto in das Stadt . Krankenhaus verbracht . Die Schuld¬
frage bedarf noch der Klärung .

Unfall
In der Nacht zum Dienstag wurde in der Parkftratze eine 27

Jahre alte weibliche Person bewußtlos aufgefunden . Sie wurde
mit dem Krankenauto nach dem Stadt . Krankenhaus verbracht , wo
neben einer schweren

'Gehirnerschütterung Verletzungen am Becken
und ' am linken Knie festgestellt wurden . Die Verletzungen rühren
von einem Verkehrsunfall her ; die Ermittlungen sind im Gange .

Einbruchdiebstähle
Am Sonntag wurde in die Wohnung eines Dauses in der Ost¬

stadt mittels Nachschlüssels eingebrochen ; die Schubladen eines
Büffets wurden durchwühlt . Ob Gegenstände gestohlen worden
sind, konnte von dem Wohnungsinhaber noch nicht festgestellt
werden .

In einem Hause der Südweststadt wurde am Sonntag nachmittag
durch Eindrücken der Glastüre eingebrochen . Der Täter , der die
ganze Wohnung durchsucht hatte , entwendete 30 Jl

Uniformverbot
Wegen Nichtbeachtung des llniformverbotes mutzte am Sonntag

nachmittag gegen 5 Personen der N .S .A .P .D eingeschritten werden .

Ruhestörer
lieber Sonntag gelangten 25 Personen wegen Ruhestörung und

Verübung groben Unfugs zur Anzeige . Auch mutzte gegen 5 Per¬
sonen wegen Körperverletzung vorgegangen werden . 4 Personen
wurden wegen Trunkenheit vorübergehend in Schutzhaft ge¬
nommen .

Nichtbeachtungder Berkehrsvorschriften
Wegen Uebertretpng der Verkehrsvorschriften mutzte seit Sams¬

tag gegen 39 Kraftfahrer , 45 Radfahrer und 4 Lenker von Fuhr¬
werken eingeschritten werden .

LlugblaltverbreLlung
findet am Samstag und Sonntag , 16 . und 17. August statt .

Genossinnen und Genossen ! Arbeitersoortler ! Gewerkschaftler !

Insbesondere auch Arbeiterjugend ! Beteiligt euch bis auf das letzte
Mitglied an der Verteilung . Meldet euch bei den Ortsvereinsvor¬

sitzenden , in den Städten bei den Bezirksobleuten .
Das Parteisekretariat .

Reichsbanner
Schwarz-Noi-Eolö

Schutzsportler . Heute Dienstag abend V37 Ubr ,
aller Schutzsvortler (Fr . Turnervlatz ) .

Pfli -b^

Veranstaltungen
Dienstag , 12 . August l

Gloria -Palast : Gigolo (Tonfilm ) .
Union -Theater : Don Carlos und Elisabeth .
Schauburg : Skandal um Eva .
Restdenz-LichlfPiele : Melodie des Herzens .
Sstldt . Konzerthaus : Polcnblut . 20 Uhr.
Atlantik -Lichtfpiele : Verbotene Liebe .
Stadtgartcn : Deutfcher Meister-Abend. 2(1 Uhr.

Chefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich : dol >>
Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten: 3 ;■~ '

e j
ter Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , K" . Irer Ipao . Larrorag , rIciverriruairrrrrre » , Lills r>er Vll . . . . ' ' . . ..
Chronik. Aus Mittelbaden , Durlach , Gerichtszeitung , Feuulci
bcllage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , ö *«* I
Soziale Rundschau. Sport und Spiel , Sozialistischer ,gr
und Wandern , Briefkasten : I o s e f E i f e l e . Verantwortlich ^ ^ ^ f
zeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche w ° ° " "

,
Karlsruhe in Baden , Druck und Verlag : ®

druck « rei Volksfreund G .m .b .H . , Karlsruo ^

T &glich
der entzückendeTonfilm
iiililiiiilliliiiiMiiiiiiiimimiiiiin

91GIGOLO • i

Der schöne , arme Tanzleutnant

mflRCELL WITTRICH yonderBerliner
Staatsoper muß man gehört haben..
HRHS miEREHDORFF

als reichen Amerikaner muß
man gesehen haben

Der verehrl. Einwohnerschaftvon Karlsruhe zur gefl. Kennt¬
nis, daß ich

ZihrlngerStraRe 77 . Nähe Ritterstraße
eine weitere Verkaufsstelle errichtet habe.

Ich verkaufe: uieiBuieine
1929 Edenltobeiier . per Ltr . RM. 0,70

.. St . martiner . . „ 0.00

.. Hambacher . „ „ „ 0.90
„ mamammerer immengartan „ „ „ 1 .20

Rotweine
1929 DUrMieimep feusrbarg . . . . per Ltr . RM. 0.90

.. Uiachenheimer .. . . . . „ „ „ o.go
KBnigsbadier . . „ „ 1.2g

Ferner Fiascftenu »eine . Scnauimiroioo . SUdweme ,
Spirituosen und LIHOro in großer Auswahl .

Lieferung frei Haust
Meine übrigen Verkaufsstellen

amalienstraoe 53 . Telephon 5181
HOrnorstrane 30 . Telephon 3990
aaiserstrane ao
EcRe ROppurrer - und iwintorstrane
Lacnnersiraoe za
nraainstrane 8
in Kniellngen . Feldstraße 12. Telephon 4589

bringe ich in empfehlendeErinnerung.

Wilhelm HAUER,
EDENKOBEN, Rheinpfalz ! 4:2

1IMenstag , den 12 . Angnst von 20 — 22 /2 Uhr : 1160 [

Deutscher Meister -Abend
Orchester : llnrmonleknpelle . Leitung : HusroRudolph

'

Mittwoch , tlen 13 . Augnst , von in — IS ' . Uhr :

Nachmittags-Konzert
iIop Feu * rwehr -Kiinelle . 1159

Schlafdecken «« 75^
Frottierhandtücher et 85 , so §
GerstenkornhandtQcher

weiß abgepaßt . Sick . 20 H
Lagerbesuch jedermann lohnend. Da keine

Ladenmiete große Ersparnisse .

Arthur Baer, lfm
Eingang Kreuzstraßc , gegenüb d . kleinen Kirche
Dnl«mssr8 «me nur 1 Treppe hoch

Rateukaufabkomme «. 5423

Strickerin
eingeübt auf Hand »
rundstrickmaschine z.
Anlernen geiucht .
Gefl . Angebote uni.
Ar . 1191 an d . Volks »
sreundbüro erbeten .

Gilane. ^'
Instrument

billig zu derkausen 874
Morgenstr . 43 , 3. St , r.

Schreibmaschine
gebrauchte , guterhalten,
zu kaufen gesucht. Off.
mit Ang. de? Systems
und der Preise? an das
BolkSfreundbüro erbet .

Zurück

Dr . med. Modrze
Augenarzt

Stefanienstr . 66 Tel 5651

Sprechstunden
9Vs-12‘/j 15-177 »

&

r ~- n
Zurück

E-Kimmich
statt ! gepr. Dentist

Kriegsslraße 172

Ferienkarten
für den Stadtgarten

Mit Giltigkeit dom 1. August bis 15. Sep
tember di . IS . werden wiederFeeieukarte « zum
Preis « von A 1 .» sowohl an schulpflichtige ,
alS auch an noch nicht schulpflichtige Kinder
abgegeben. Tie « arten sind nicht übertragbar
» Inder unter lv Jahre « habe« nur tu ve
gleitnng Erwachsener Zutritt in den Städte
garten iisb

Städt . Gartenamt

Butter
Radoifzellcr Plarhenbuffer
liiftrt Bidos jrflt! Kolkmi intklmij i . (ulswirt li Nntn
m 3,. 331. 50PH.,d> ‘/.- PH.-Sltihn, igvicklimm.
Oberbos ntldizentraiftenoUenfdialte. o . m . b . H . Rauoiizcll.

Reparaturen an Uhren u. Schmiich
werden fachgemäß und billig ausgeführt

J . Gelmann , hrenn-
Z &hrlngerstraße 36

Hier werden auch unzerbrechlicheGläser
eingesetzt

Ihr Herzenswunsch
ist ein blütenreine * Gesicht . Durch Rispa-
Creme ei heilen Sie es, aber vor durch
diese Wunder -Creme . Dose RM . 2.50.

In den einschlägigen Geschäften ru Haben.

Achtung
Hausfrauen

der gute

Möbel-Putz
zu Haben bei , ,»z

•Johann Gnhl
Schreinerei

« arlsruHe -Bulach
Iternharil Reiser

Schreinerei
KarlSr .'Daxlandrn

Gut lohnendeund leicht
ausführbare

für Damen und Herren !
zu vergeh. Bewerb, an

E . Uressel , Sohl ,
(Vogtland). ii9s

Über 100 gut erhalt.

KlalMliizllge
mamet. U&erz.
b . l (UL an in all. Gr.
u . Färb., sow . Geh-
rock- , Smoking » « .
Lutawayanzüge
Äo,en , Joppen ,

neu u.— ... gebr., sowie
GelegenheitSpost -,
Ra neue M :
flnzuge u .mamei

staunend billig
Zöhringerstr . 53a , II

3 Zimmerwohn , aus
1. Sept . zuverm IMin
vonStaatsb . und elektr.
Straßenb. L . Pallmer ,
Hagsfeld, Schillerstr . 3

tädtische
parkasse

Ettlingen

Annahme von Spar -
Einlagen zu günstigen
Zinssätzen

z

Eröffnung von Giro-
Konten

Verkauf soweit Vorrat !

WafAßoffe

38 *

fl8

Waschmusseline
dics{flhrige Muster . Meter

Kleider -Zefir
waschechte Qualität . Meter 7S#

Waschkunstseide
moderne Musterung . . Meter 88 # 68 Jf

Waschkunstseide
einfarbig , <Qr Kleider und Wische. ca .
95 cm breit . Meter 9 .28

Wolimusseline
große Musterauswahl , ca. 80 cm breit

Meter 1 .78 1 .48

Verkauf soweit V ° rr ‘ ij ? bj

SeidenfloJf c

2 .45Japon -Foulard
neueste Muster , 90 cm breit, Meter 2 .75

CrSpedeChine reineSeid *
moderne

Druckmust ., ca. 100 cm, Mtr . 5 .90 4 0 3 ^

und CrApo Chiffon , reine Seide , mn^
Muster , ca . 100 cm . . Mtr . 6 .90 5 .90

Crepe Georgette
fi .SO

3 .8

Regenmantelseide j- ßj)
Imprigniert, verschiedene Farben , I2ft cm A . N j

Coile raye
rein « Seide , fesche Streifenmuster . Meter

breit

miimtimiiiHHiinmmimiHiiiimmiiHiHiiinmmmimmuiiinimfmitini hihihi Hiiiiiiimu::imimiimtmumiiiiiin « 'iiii.um " 11" 1'

Teppich -AusjielluoO
in der IV . Etage !

iMtimitimtiiiimiittiifiiiiifiiiiiiHfMmiiiiimfiiiiiiiiitiHiiiiHiiiittiittiHiiitiiitfiiummmmiiiiiHiiHiHmfHiiiiimmiuii. .

km ,

I KARLSRUHE ,

sozlaidemoHr. Partei Deutschlands
Ortsverem sansnihe I. B.

Mittwoch , den 13 . August 1930 , abends
8 Uhr, in der städtischen Festhalle :

Oeffimtllcht
Versammlung

Thema :

„Kulturellerund wirtschaftlicher Aufhau
oder mit den Karls ln die Katastrophe“

Referent : Genosse Greil
früherer Kultusminister im Freistaat Thüringen

Eintritt 20 rtennig . Für Erwerbslose freien Eintrittl
5372 DER VORSTAND .

Zn der Weststadt in
gutem Hause schöne gr.
3 Zimmer -Wohnung
im 4. St . soi. zu verm
Preis monatl. 50 RM .
Offert , uitt Nr. 6419 an
da? Volksfrndbüro. erd

Schöne ö - Zimmer-Wohnung
mit Fremden » « nd Mädchen¬
zimmer , Keller , Waschküche und

IriegSstrSpeicher in der Kriegsslraße,
. sofort oder später zu vermieten ,
Näherei zu erfragen: Gartenstratze 14/1 »

im 2 Stock . 5386

vurlacher Änzeigen
I MhllSst -Berfteigerlllkg

Tie Stadl Durlach läßt am Dienstag , den
12 . August dr . Ir . dar Erträgnir einiger
Mirabellen- und fswetschenbäume versteigern

Treffpunkt : 17 Uhr bei der Gärtnerei Stenstc-
nagel an der verlängerten BaSlertorstraße.

Turlach. den 9 August 1936. il «>
Der Oberbürgermeister .
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